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Delegirtenverſammlung der nat . lib .

JKarlsruhe , 1. Oktober .

SHeute Nachmittag um 3 Uhr fand hierſelbſt in der
Schrempp ' ſchen Brauerei die ſtatutenmäßige Verfammlung
des nationalliberalen Landesausſchuſſes ſtatt , welche trotz der
wenig einladenden Witterung doch einen recht guten Beſuch
aus allen Theilen des Landes aufwies . Herr Bankpräſident
Gckhard⸗Mannheim eröffnete die Verhandlungen mit einem
Hinweis auf den durch die bevorſtehenden Landtagswahlen
hervorgerufenen Ernſt der gegenwärkigen politiſchen SLage und
ging dann zur Tagesordnung über , welcher zunächſt die
Wahl eines Vorſitzenden der Verſammlung ſtand . Auf Vor⸗
ſchlag des Herrn Landtagsabg . Friderich⸗Durlach wurde
Herr Eckhard durch Zuruf einſtimmig zum Leiter der Sitzung
gewählt . Sodann kam der Hauptgegenſtand der Tagesord⸗
nung , die Berathung des Aufrufs und Programms
füär die Landtagswahlen an die Reihe . Herr Geh . Hofrath
Dr . Mey er⸗Heidelberg ſtellte als Referent die einzelnen
Paſſus des Entwurfs zur Diskuſſion , nachdem er in ausführ⸗
lichen Erläuterungen dieſelben beleuchtet hatte . Die Debatte
gewann bald einen lebhaften Charakter . Es betheiligten ſich
an derſelben außer dem Herrn Referenten u. A. die Herren
Fieſer , Kiefer , die Reichstagsabgeordneten Baſſer⸗
mann , Blankenhorn , Frank , aus Mannheim noch
die Herren I . Staatsanwalt Dietz , Fabrikant Emil Mayer
und Fröbel , ferner die Herren Landtagsabgeordneten
Klein⸗Wertheim u. Ra u, von Bruchſal Medizinalrath Rib⸗
tein und Keller . Im Allgemeinen ſtellte

ſich
bei dieſer

Diskuſſion heraus , daß die Verſammlung mit dem Inhalt
und der Form des Programms einverſtanden war . Einige
Heine unweſentliche Aenderungen wurden beantragt und von
den Verſammelten genehmigt . An verſchiedene amm⸗
ſätze knüpfte ſich eine breitere Beſprechung , wovon hier
Einiges Erwähnung finden mag . So wurde beſonders eine
umfaſſendere Diskuſſton durch den Abſchnitt über das
Beamtengeſetz hervorgerufen . Mehrere Redner
verkangten nachdrücklichſt eine Beſſerſtellung der mitt⸗

kren und niederen Beamten . Den Vorwurf , daß das
Beamtengeſetz für dieſe anerkannten Mißſtände verantwortlich

emacht werde , wies namentlich Herr Landtagsabgeordneter

St ar entſchieden zurück , während er auf der anderen
te voll anerkannte , daß auf dieſem Gebtete innerhalb der

Grenze der Möglichkeit Wandel geſchaffen werden müſſe .
Herr Reichstagsabg Baſſermann⸗Mannheim trat nach⸗
drücklich für die Eiſenbahnbeamten ein . Die Verſammlung
erklärt ſich mit dieſen Beſtrebungen , die materielle Lage der
mittleren und niederen Beamten in den heutigen ſchwierigen

u verbeſſern , völlig einverſtanden
und begrüßt es mit Freude , daß im Programm ein derartiger

0 Aufnahme gefunden hatte . Der Abſchnitt über die
wirthſchaftlichen Fragen fand ebenfalls eine eingehende
Beſprechung . Allerſeits wurde die Wichtigkeit dieſer Geſichts⸗
punkte anerkannt , und namentlich war es Herr Reichstags⸗
abg . Bafſermann , der die Berückſichtigung der wirth⸗
ſchaftlichen Fragen jetzt und in Zukunft dringend anemp⸗

ahl . Bei der Steuerfrage wurden beſonders die
ein⸗ und die Tabaksſteuer beſprochen . Man war

darüber einig , daß zur Deckung der großen Reichsausgaben
eine e Steuererhebeng eintreten muß , und zwar in
dem Sinne , daß dabei die wirthſchaftlich Schwachen ,
ſoweit das überhaupt in den Grenzen der Möglichkeit liegt ,
nach Kräften entlaſtet werden . Es wurde auch aus der
Mitte der Verſammlung an die anweſenden Reichs⸗

tagsabgeordneten der dringende Wunſch gerichtet , in Berlin
in dieſem Sinne thätig zu ſein und ſo zur Einlöſung der bei
den Reichstagswahlen gegebenen Verſprechungen beizutragen ,
ein Wunſch , welcher von den Reichstagsabgeordneten mit
freudigem Ernſt zugeſagt wurde . Was ſpeziell die Wein⸗
und Tabaksſteuer angeht , ſo will das Programm nach den
Ausführungen des Referenten dieſe beiden für unſer Land ſo
wichtigen Erwerbszweige unter die mehr zu ſchonenden Kate⸗
gorien gef wiſſen . Mit einer endgiltigen Stellungnahme

den iedenen Steuerprojekten komte ſich weder das

ogramm noch die
0 Verfammlung befaffen , indeſſen
e ebatten zurhaben die bei dieſer G geftührten

Klärung der Anſichten chieden beigetragen . Sehr ein⸗
hend und zutreffend äußerte ſich über dieſe Materie u. A.

ieſer und bezeichnete eine progreſſive Erb⸗
teſen als ein ſehr einträgliches Steuerprojekt ,

ein Vorſchlag , welcher in der Verſammlung ſehr ſympathiſch
aufgenommen wurde . Nach Schluß der äußerſt anregenden
Debatte wurde das geſammte Programm und darauf
der Wahlaufru 5 einſtimmig angenommen . Daran ſchloß

15 ein Bericht der Delegirten über die Wahlausſichten
n den einzelnen Bezirken . ( Die Kandidatenliſte

findet der Leſer unter Wahlnachrichten . D. Red . ) Herr Geh.
ofrath Meyer ergriff ſodann das Wort , um dem Abg .

iderich das er Bedauern der Verſammlung und der

geſammten Partei über ſeine Mandatsniederlegung zugleich
unter Proteſt gegen die verläumderiſchen Ausſtreuungen der

gneriſchen Preſſe über dieſen Vorgang auszuſprechen mit
—5 Ausdruck des tiefſten Dankes für die erfolgreiche ,

eifrige Thätigkeit des Scheidenden . Sichtlich bewegt dankte

Herr Friderich für die ihm zu Theil gewordene Anerkennung
Und ſetzte kurz auseinander , was ihn zur Mandatsniederlegung

veranlaßt . Schon vor 2 Jahren habe er dieſen Schritt vor⸗
gehabt , ſei aber den dringenden Bitten ſeiner Parteigenoſſen

gt und auf ſeinem Poſten geblieben . Die einzigen
ründe für die Aufgabe ſeiner parlamentariſchen Thätigkeit
ien in ſeinem hohen Alter zu ſuchen , das ihn behindere ,

dieſe Thätigkeit ſo auszuüben , wie er es für ſeine Pflicht
halte . Von Verſtimmungen , wie das in gegneriſchen Blättern

n, ſei gar keine Rede , es herrſche zwiſchen ihm und
Freunden das beſte Einvernehmen , wofür ſein heutiges

Wein im geſammten Deutſchland erſtrecken .

Geleſenſte und verbreiteice Zeitung in Mannheim und Umgebung .

Erſcheinen ja der beſte Beweis ſei . Er werde der national⸗
liberalen Partei auch fernerhin treu bleiben und mitarbeiten ,
ſoweit es in ſeinen Kräften ſtehe . Die Ausführungen des

8 Friderich fanden allgemeinen Beifall , und darf der
enannte daraus den Schluß ziehen , daß ihm die national⸗

liberale Partei Badens ein unvergeßliches Andenken bewahren
wird . Darauf wurde nach einer Schlußrede des Herrn
Eckhard über das Verhalten der gegneriſchen Parteien kurz
vor 4 Uhr die Verſammlung geſchloſſen , nachdem dieſelbe
zuvor durch den Mund des Herrn Landtagsabgeordneten
Mau⸗Freiburg dem Vorſitzenden für ſeine umſichtige Geſchäfts⸗
führung der gebührende Dank ausgeſprochen hatte . Bald
nach 4 Uhr begann im „ Erbprinzen “ das gemeinſame
Mittagsmahl . Im Verlauf deſſelben toaſtete Herr
Eckhard auf den Großherzog , Herr Rau auf die verdienten
Veteranen der Partei Lamey und Friderich , Herr Friderich
auf die Zukunft der nationalliberalen Partei , Herr Abg .
Strübe auf die in Herrn Eckhard verkörperte Vergangen⸗
heit , Gegenwart und Zukunft , Herr Klein auf Hofrath
Dr . Meyer , worauf Letzterer unſer ſchönes badiſches Heimath⸗
land feierte .

Politiſche Reberſicht .
Mannheim , 2. Oktober .

Ein Komitee , dem u. A. die Bürgermeiſter ſämmt⸗
licher weinbautreibenden Orte der Pfalz angehören ,
richtet an die Abgeordnetenkammer folgende Petition gegen
das Weinſteuerprojekt :

Nachdem von Seiten der Regierungen zugeſichert worden
iſt , daß die durch die Militärvorlage entſtandenen Mehr⸗
forderungen nicht der Landwirthſchaft , deren hervorragender
Zweig der Weinbau iſt , aufgebürdet werden ſollen ,
könnte bei einer Reichs⸗Wein⸗Steuer , wenn ſie nicht
eine Prämiirung für die künſtliche Weinvermehrung zum
Schaden des ſüddeutſchen Weinbaues bilden ſollte , die Con⸗
trolle nicht auf die Weinbaugebiete allein beſchränkt bleiben ,
ſondern müßte ſich auf den ganzen Handel und Verkehr mit

Dazu wäre ein
ungeheuerer , chikanöſer , den Handel und Verkehr hemmender
und ſehr theurer Controllapparat nothwendig , deſſen Koſten
in keinem Verhältniß zu dem Reinertrag der Steuer ſtünden ,
ſo richten die Unterzeichneten an die Kammer der Abgeord⸗
neten die ehrfurchtsvollſte Bitte : „die Kammer wolle bei
hoher königlicher Staatsregierung dahin wirken , daß die kgl .
bayeriſchen Bundesbevollmächtigten angewieſen werden , das
Projekt einer Reichsweinſteuer abzulehnen . “

Ueber den Geſundheitszuſtand des Fürſten Bis⸗
marck ſchreiben die „ Hamburger Nachr . :

„ Unſere neuliche Mittheilung über die bevorſtehende
Rückkehr des Fürſten Bismarck haben wir heute dahin zu er⸗
gänzen , daß der Fürſt nach ſeiner Erkrankung noch immer
nicht die Körperkräfte wieder gewonnen hat , die zu einer ſo
langen Reiſe wie von Kiſſingen nach Friedrichsruh nothwen⸗
dig ſind . Sobald die Reiſe irgendwie thunlich iſt , wird ſie
erfolgen . Der Fürſt dürfte vorausſichtlich denſelben Weg
nehmen wie auf der Hinreiſe . Es wird aus ärztlichen Grün⸗
den dringend gebeten , von Ovationen und privaten Be⸗

auf den Stationen , ſowie am Ankunftsorte abzu⸗
E en . “

Wir leſen ferner in der „ N. Fr . Pr . “ :
Wien , 30 . September . Aus Kiſſingen wurde uns geſtern

telegraphiſch gemeldet , das Befinden des Fürſten Bismarck
ſei 10 zufriedenſtellend , daß die Abreiſe , falls es ſein Kräfte⸗
zuſtand erlaubt , in den erſten Tagen der nächſten Woche er⸗
folgen ſolle . Aber es ſcheint, daß dies doch nur eine Hoff⸗
nung ſei , auf deren Erfüllung nicht mit Beſtimmtheit gerech⸗
net werden kann , und daß der Zuſtand des Fürſten in den
letzten Tagen ein ſolcher war , daß keine ſicheren Pläne be⸗
züglich ſeiner Abreiſe gefaßt werden konnten . Von ſehr ver⸗
trauenswürdiger Seite wird uns nämlich aus Kiſſingen vom
28 . d. geſchrieben :

Aus dem düfteren Oekonomiegebäude , ehemals fürſt⸗
biſchöflichen Schlofſe der Oberen Saltne , das der

Fü

bewohnt , dringen keine Nachrichten in die Außenwelt , ſeitdem
der Alt⸗Reichskanzler krank geworden iſt . Sowohl Dr . Chry⸗
ſander wie Profeſſor Schweninger bewahren unbedingte Ver⸗

Jnoſſel, dn und Schweigſamkeit . Das ſteht aber außer allem
Zweifel , daß der Fürſt ein ſchweres Krankenlager hinter ſich
hat ; er ſieht ſehr eingefallen aus und iſt ein hinfälliger Greis

eworden . Am Dienſtag unternahm er eine Spazierfahrt .

15 Diener geleiteten ihn die Treppe herunter ; beim Ein⸗
ſteigen in die Equipage bleibt das Hausthor geſchloſſen ,
damit das Furt di⸗

nicht ſieht , mit welcher An⸗
ſtreugung der Fürſt die Viktorig⸗Chaiſe beſteigt . grüßt
mit der linken Hand , die rechte kann er nicht erheben ;
er iſt momentan ſogar außer Stande , ſeinen Namen zu
ſchreiben , woraus man ſchließt , daß die Gerüchte von
einem Schlaganfalle , der ihn betroffen haben ſoll , doch auf
Wahrheit beruhen . Der Appetit iſt gleich Null ; er , der ſonſt
ein koloſſaler Eſſer war , läßt die meiſten Speiſen unberührt .
Wie ſoll der gewaltige Körper unter ſolchen Umſtänden zu Kräften
kommen ? Ueber die Abreiſe verlautet gar nichts ; ſie kann
ſehr raſch erfolgen , ſich aber noch wochenlang eDer Fürſt iſt reiſeſcheu , weil er eine bedeutende Verſchlimme⸗
rung ſeines a ten Leidens , das ihn heute noch Tag
und Nacht plagt , befürchtet ; er traut ſich nur an hellen ,
ſonnigen Tagen ins Freie. Geſtern hieß es beſtimmt , die Ab⸗
reiſe erfolge am nächſten Sonnabend , heute ſpricht man gar
nicht mehr davon . Man hat bereits von einer Ueberwinte⸗

rung in Kifſingen geſprochen , und zu dieſem Zweck hat ein
hieſiger Herr ſeine prachtvoſengtilla angeboten , da die Obere
Saline zu einem Winterauf Zum nicht geeignet wäre . Be⸗
reits am 17 . September ſaf den Uneirſt zum Bürgermeiſter :

ane Eltern pr

Dienſtag , 3 . Oktober 1893 .

„Vielleicht überwintere ich hier “, und Tags vorher äußerte
ſich Profeſſor Schweninger : „Vielleicht müſſen wir uns in

Kiſſingen noch nach Schlitten umſehen . “ Der Fürſt kieß ſich
jetzt einen Bart ſtehen , da ihm das Raſiren durch fremde

Bon läſtig iſt und er ſelbſt ſich nicht mehr raſtren kann .
Vom 23. Juli bis 26 . Auguſt hat Bismarck 23 Sool⸗
bäder genommen ; am letztgenannten Tage badete er bei
28 Grad Reaumur , blieb faſt eine halbe Stunde im
Waſſer und zog ſich die verhängnißvolle Erkältung
zu, als er an dem ſehr kühlen Tage eine große Strecke bar⸗
häuptig durch die Menſchenmenge ging . Trotzdem empfing er
am 27 . Auguſt die Frankfurter , und dies hat ihm noch vol⸗
lends den „ Krach “ gegeben , wie Graf Herbert ſagte . Am28 .
Auguſt konnte er noch eine Spazierfahrt unternehmen und
dann blieb er wochenlang gänzlich unſichtbar . An eine Lungen⸗
entzündung kann man bei dem hohen Alter des Fürſten nicht
glauben , denn die hätte er ſchwerlich überſtanden .

Es wird hier allerlei aufgetiſcht , was von unter⸗

richteter Seite bereits als falſch bezeichnet worden iſt .
Daß Bismarcks Geſundheitszuſtand nicht ſo gut iſt , wie

man nach den letzten Mittheilungen glaubte hoffen zu
dürfen , ergibt ſich leider aus der obigen Mittheilung der

„ Hamb . Nachr . “ ſchon zur Genüge . Man wird überall

in Deutſchland den herzlichen Wunſch theilen , daß der

Altreichskanzler ſich bald wieder erholen und ſeine frühere
Rüſtigkeit wieder gewinnen möge !

Zur Frage der Tabaksfabrikatſtener
ſchreibt die „ Magdeb . Ztg . “:

Die Erörterungen in der Preſfſe über die geplante
Tabaksfabrikatſteuer knüpfen neuerdings an Angaben an ,
welche in einem Fachblatt über Höhe und Art der Beſteuer⸗
ung gemacht ſind und von welchen man annimmt , daß ſte
aus den Verhandlungen mit den Sachverſtändigen herrühren .
Dieſe Angaben gewähren aber keine für die Beurtheilung ge⸗
eignete Unterlage , denn ſie treffen in den hauptſächlichſten
Punkten nicht zu. Richtig iſt von ihnen , nach den „ Berliner
Pol . Nachr . “ , nur , daß , was die Form der Steuer anlangt ,
die Banderolenſteuer aufgegeben und durch eine Werthſteuer
nach den Fakturen erſetzt iſt . Ebenſo wird als richtig be⸗
zeichnet , daß die Beſteuerung des inländiſchen Tabaks 15gehoben werden ſoll . Dagegen ſind die Angaben über
Höhe des Procentſatzes vom Werthe der verſchiedenen Fabri⸗
kate , Cigarren , Cigaretten , Rauchtabake u. ſ. . , wie wir
zuverläffig erfahren , unzutreffend . Was die Verhandlungen
mit den Sachverſtändigen anlangt , ſo haben die letzteren in
ihrer Eigenſchaft als Intereſſenten naturgemäß ſich einer Er
höhung der Tabaksſteuer abgeneigt gezeigt ; aber ſie haben
doch anerkennen müſſen , daß die in Ausſticht genommene Form
der Erhebung und Controle der Steuer ſich verhältnißmäßig
leicht und ohne empfindliche Beläſtigung der bei der Tabaks
fabrikation und dem Vertriebe des Tabaks betheiligten Ge
werbe durchführen läßt . Da die Controlle weſentlich eim ,
Bucheontrolle und außerdem nur der Verkehr mit Rohtaba
einer Beaufſtchtigung unterworfen ſein ſoll , wird die Be

wegungsfreiheit der am Tabak betheiligten Gewerbe nicht be
einträchtigt . Wenn hiernach angenommen werden darf , daß
die in Ausſicht genommene Form der Tabaksbeſteuerung für
das heimiſche Erwerbsleben ſo ſchonend wie möglich gewählt
iſt , ſo wird demſelben noch nach einer anderen Seite di
Möglichkeit eröffnet , die aus der höheren 5 ge
wärkigenden Nachtheile anszugleichen . Es liegt nämlich den
Vernehmen nach in der Abſicht , den Zoll vou im Ausland

efertigten Eigarren zu erhöhen , ſo daß die heimiſche Indu
ſtele in die Lage verſetzt werden wird , einen Theil der bis
im Auslande verarbeiteten Tabake ihrerſeits zu feineren

Ei

garren zu verarbeiten und ſo den Arbeitern Erſatz für die
etwa durch Rückgang des Conſums bedingte Vermindernn
der Arbeitsgelegenheit zu gewähren .

Einzelne Zeitungen haben die Nachricht gebracht
daß die geſetzliche Regelung der Entſchädigun
unſchuldig Verurtheilter in nächſter Zei
nicht zu erwarten ſei . Dem gegenüber erführt di

„ Nordd . Allg . Ztg . “, daß dieſe Regelung gleichzeitig mi

der Einführung der Berufung in Ausſicht genommen iſt⸗
Der Entwurf ſoll ſich außer auf dieſe beiden wichtigen
Punkte noch auf zahlreiche andere Aenderungen und
Ergänzungen der Strafprozeßordnung und des Gerichts
verfaſſungsgeſetzes erſtrecken . Namentlich ſoll , was fü
weite Kreiſe von Intereſſe ſein dürfte , ein abgekürztes
ſchleuniges Verfahren gegen auf friſcher That betroffen
und überführte Uebelthäter eingerichtet werden , welche
nach dem Vorbilde des franzöſiſchen und engliſchen Rechte “
deren ſofortige Aburtheilung ermöglicht . Der Entwur
ſoll im preußiſchen Juſtizminiſterium unter Betheiligun
des Reichs⸗Juſtizamts ausgearbeitet und einſchließlich de

dazu gehörigen Organiſationspläne bereits in allez

Einzelheiten vollendet ſein . Die einzige , allerdings ſeh
wichtige Frage , über welche gegenwärtig noch verhandel
wird , dürfte die ſein , ob die Entſcheidung über die Be

rufung den Ober⸗Landesgerichten oder den Landgerichtez
zu übertragen iſt .

Der Vorſtand des Bundes der Landwirthe
hat beſchloſſen , ſofort an die Wahlkreis⸗ und Bezirks
Vorſitzenden die Aufforderung zu richten . in ihren Be

zirken Verſammlungen zu veranſtalten , in denen di

Landwirthe über die ihnen aus dem etwaigen Abſchluft
eines Handelsvertrages zwiſchen Deutſchland und Ruß



2. Seite . Seneral - Anzeiger . Mannheim , 3 . Oktober .

land drohenden ſchweren wirthſchaftlichen Schädigungen
aufgeklärt und Beſchlüſſe angeregt werden ſollen , durch

welche die Wünſche der Landwirthſchaft betreffs der Auf⸗
rechterhaltung des beſtehenden Zollſchutzes zur Kenntniß
der Parlamente und der verbündeten Regierungen des

Deutſchen Reiches gebracht werden ſollen .
Der Konflikt Frankreichs mit Siam ſcheint

nunmehr beendigt zu ſein . Der franzöſtſche Unterhändler
Le Myre de Vilers hat gemeldet , daß ein jetzt abge⸗
ſchloſſener Vertrag zwiſchen Frankreich und Siam die

Forderungen des Ultimatums bewillige und die von der

ſtameftſchen Regierung früher bereits angebotenen Bürg⸗
ſchaften für deren Ausführung gebe . Die vertrags⸗
ſchließenden Parteien einigen ſich darin ferner über die

Einführung von Tarifſätzen , die für die Handelsbezieh⸗
ungen der franzöſiſchen Beſitzungen und Grenzländer zu
Siam günſtiger ſind , als die bisherigen . Siam ver⸗

pflichte ſich, auf dem rechten Ufer des Mekong alle für
die Schifffahrt nöthigen Arbeiten zu erleichtern . Die aus

dem Vertrage für Frankreich ſich ergebenden Vortheile
befriedigten die Anſprüche der franzöſiſchen Regierung in

allen Punkten . Daß Frankreich Tſchantabun bis zur

vollſtändigen Räumung des Mekongufers beſetzt halten
wird , iſt bereits mitgetheilt worden .

Während eine bereits mitgetheilte Depeſche der

argentiniſchen Regierung an ihren Geſandten
in Waſhington die Revolution als völlig niedergeworfen
hinſtellt , währen , einer Depeſche des „ Newyork Herald “
zufolge die Kämpfe fort und haben die Aufſtändiſchen
die telegraphiſche Verbindung mit Buenos⸗Aires durch
Abſchneiden der Drähte in Canada de Gomez unter⸗

brochen . Hiermit ſtimmt ein über London eingetroffenes
Privattelegramm überein , dem zufolge ſich die Lage in

Argentinien verſchlechtert , die Telegraphendrähte ſeien
nach allen Richtungen abgeſchnitten worden .

Betreffs des Libauer Hafens ſcheinen ſich die

Ruſſen wieder einmal gründlich verrechnet zu haben .
Was vor Jahren bereits auf ' s beſtimmteſte von Sach⸗
verſtändigen behauptet wurde , daß der Hafenuntergrund
dort nichts tauge , bewahrheitet ſich bei den kräftig aus⸗

geführten Vertiefungs⸗ und Baggerarbeiten täglich immer

mehr . VUeberall ſtoßen die Bagger auf Naturgeſtein , auf
dem kein ſicheres Ankern möglich iſt . Jüngſt ſoll der

Vyrſchlag gemacht worden ſein , umfafſende Abſperrungen
vorzunehmen und einen Theil des loſen Gerölls auf dem

Meeresboden zu belaſſen , doch will es ſelbſt dem Laien

nicht recht einleuchten , wie dadurch ein entſprechender
guter Ankergrund geſchaffen werden könnte . Jedenfalls
werden jetzt ſchon Stimmen laut , die kurzweg erklären ,
ſelbſt ungezählte Millionen und die Arbeit langer Jahre
könnten den Sibauer Hafen nicht zu dem machen , was

die Ruſſen aus ihm machen wollen , zu einem wirklichen
Kriegshafen .

Die rufſiſchen Dele girten zu den Han⸗
delsvertragsverhandlungen ſind bereits in

Berlin eingetroffen . Heute Nachmittag findet unter dem

Vorſttz des Geſandten Freiherrn v. Thielmann die erſte
amtliche Conferenz im Auswärtigen Amte ſtatt .

Wie ſich der „ Standard “ aus Odeſſa melden

laßt , ſallen ſich auf Einladung Rußlands 50,000
Sriechen als ruſſiſche Unterthanen in verſchiedenen
Theilen der Küſten des Schwarzen Meeres anſtedeln ,
um für den Seehandel thätig zu ſein . Den Anſiedlern
ſollen Terrains zur Niederlaſſung angewieſen werden .

Aus Sofia wird halbamtlich gemeldet : Die im

Auslande verbreiteten Gerüchte von angeblichen Meinungs⸗
verſchiedenheiten oder gar Zerwürfniſſen zwiſchen dem

Fürſten Ferdinand und dem Miniſterpräſidenten

Feuilleton .
— Der 72 im Schuh . Unter dieſem Titel erzählt

das „ Neue er Journal “ nachſtehende übermüthige Ge⸗

ſchichke: „ In einer guten Geſellſchaft angehörigen Fa⸗
milte wurbe vor Kurzem eine fröhliche Verlobung gefeiert .
Nebft dem Glücke des jungen Paares bildete aber bei dem
animirten Verlobungsmahle eine — Turfgeſchichte den Haupt⸗
1 0 Die Braut hatte nämlich eines Tages in Ge⸗

ſe ſchaſt ihre Schweſter , einer ob ihrer Schönheit und Ele⸗
anz vielumworbenen jungen Wittwe , das Wettrennen be⸗

ſucht. Die ſchöne Wittwe war dort von einer Schaar jun
Eavpaliere umgeben , die ihr auf Leben und Tod den Hof
machten. Wenegen wurde , um die Hitze zu
ntilhern , auch fleißig dem Champagner zugeſprochen und es
dauerte nicht lange , ſo befand ſich die Geſellſchaft in einer
Laune , die ſchon ein wenig an Uebermuth ſtreifte . In dieſer
Stimmung bat der eine der Herren , Baron ., die ſchöne
Wittwe um eine Guuſtbezeugung , die , obzwar ſie ziemlich
harmlos war , ihm dennoch 1 5 lagen wurde . „So geben
Ste mir wenigſtens einen Tip die kommende Renn⸗Num⸗
mer, “ bat der Baron , „ich habe eine beſtimmte Ahnung , daß
Sie mir heute Glück bringen . “ Aber auch darauf wollte die
Dame nicht eingehen , da ſie, wie ſte ſagte , von der Quali⸗
ſteation und den Chancen der Pferde keinen Begriff habe .
Da machte ein anderes Mitglied der Geſellſchaft einen durch
die roſige Laune gerechtfertigten pikanten Vorſchlag . „ Wir
bilden , der gnädigen Frau den Rücken zuwendend , eine
lebende Mauer um ſie ; Madame wird ſo gut ſein , einen
ihrer reizenden kleinen Schuhe von ihrem 2 5 u ziehen ,
der Schuh wird als Urne benutzt , in die wir die Namen der
Cracks legen ; auf das gezogene Pferd werden tauſend Gulden

eſetzt . “ Gefagt , gethan . Nach einigem Sträuben gab die
ſchöne Wittwe ihre Einwilligung zu der Verlooſung und aus
der winzigſten aller Urnen ging der Name der Stute „ Appe⸗
tit “ hervor , eines faſt gänzlich unbekannten Pferdes . Baron

wettete alſo beim Wanmgcher tauſend Gulden auf „ Appe⸗
kit “ und ſiehe da , nach brillantem Ritte gelangte dieſe wirklich
als Erſter ans Ziel und für den Sieg zahlte der Bookmaker
dem Baron auf 1000 Gulden 12,000 Gulden Und
dieſer Tage bewies der Baron ſeine Erkenntlichkeit für den
Glückstip dadurch , daß er der Schweſter der jungen Wittwe ,
einer ihrer baldigen Vermählung entgegenſehenden Braut ,
ein herrliches Hochzeitsgeſchenk übermittelte , deſſen Werth
einen namhaften Theil der auf „ Appetit “ gewonnenen Summe
bildet . “

— Das Sinken von Paris wird von den franzöſiſchen
Blättern behandelt . Damit iſt diesmal nicht eine literariſch⸗

olitiſche Dekadenz der Lichtſtadt , noch das Niederſinken vor
en Füßen des Zaren gemeint . Vielmehr handelt es ſich um

ine Bodenſenkung , deren Bedeutung ſich aus den neueſten

Stambulow werden von gut unterrichteter Seite als

willkürliche Erfindung bezeichnet . Zwiſchen dem Fürſten
und ſeinem Miniſterpräſtdenten herrſche durchaus das alte

Einvernehmen . — Ueber das Verhältniß Beider zu ein⸗

ander gibt ein Artikel der „ Köln . Ztg . “ die beſte Auf⸗

klärung : „ Stambuloff iſt oft ein ſehr unbequemer Mini⸗

ſter , der nicht immer diejenigen Rückſichten nimmt , die

der Prinz von ihm zu erwarten berechtigt iſt ; er muß
aber nun einmal ſo verbraucht werden , wie er iſt , weil

er unbedingt den bedeutendſten Machtfaktor in Bulgarien
darſtellt , gegen den Niemand , auch der Fürſt nicht , auf⸗

zukommen vermag . Prinz Ferdinand neigt ſehr zur Ueber⸗

ſchätzung von Aeußerlichkeiten , und ſeine Heirath und der

ihr folgende glänzende Einzug in Bulgarien haben ihn
vielleicht in ſeinem Machtgefühl mehr beſtärkt , als der

thatſächlichen Lage entſpricht . Die Zahl einflußreicher
Leute in Bulgarien , die unbedingt und unter allen Um⸗

ſtänden feſt zu ihm ſtehen , iſt nicht groß, und vor Allem

gibt es keine Partei , die ſich mit der Stambuloff ' s auch
nur entfernt meſſen köͤnnte . Um das zu verkennen , müßte
der Prinz denn doch befangener ſein , als er iſt und er
wird ſich im letzten Augenblick , wie das ſchon öfters ge⸗
ſchehen iſt , in den Willen Stambuloffs fügen . Allerdings
ſuchen einige Rathgeber ihn mit Stambuloff zu entzweien ,
weil ſie Vortheile für ſich herausſchlagen moͤchten; aber

ſo angenehm auch dem Prinzen ihre Rathſchläge im Ohre
klingen , ſo würde er ihnen doch ſchwerlich folgen , wenn
er ſich vor die „ That “ geſtellt ſähe . Denn daß Stam⸗

buloff ſich eine Abſetzung nicht gutmüthig gefallen laſſen
würde , das weiß der Prinz recht wohl , und wenn es

auch nicht zu einem Bürgerkriege kommen ſollte , ſo würde

doch Stambuloff dem Prinzen das Regieren dermaßen
verleiden , daß er entweder das Land verlaſſen oder

Stambuloff unter Bedingungen wieder nehmen müßte , die

ihn noch viel unſelbſtſtändiger machen würden , als er

heute ſchon iſt .
Was die Lage in Braſilien anbelangt , ſo meldet

ein aus zuverläſſiger Quelle ſtammendes Privattelegramm
aus Rio de Janeiro , daß der Aufſtand langſam an

Verbreitung gewinnt . Auch wird beſtätigt , daß Rio von
Neuem mehrmals kurz aber ſcharf bombardirt worden
iſt . Allerdings noch unverbürgt wird ebendaher über
London die Einnahme der auf einer Inſel an der Küſte
des gleichnamigen Staates gelegenen Stadt Santa

Catharina durch die Inſurgenten berichtet .
—

Wahlnachrichten .
Karlsruhe , 2. Okt . Auf dem geſtrigen national⸗

liberalen Delegirtentag wurden auch die Wahlausſichten be⸗
prochen und im Allgemeinen als günſtig bezeichnet . Zu den

eits genannten Kandidaturen fügen wir noch folgende hinzu :
Engen : Müller⸗Welſchingen .
Lörrach⸗Land : Dreher .
Adelsheim⸗Boxberg : Klein .

e gie er .

ſorche
m⸗Land : Franck .

orzheim⸗Stadt : Wittum .

1 Weigoldt .
Villingen : Rall ( parteilos ) wird unterſttttzt .

: Rau .
enzingen : Buck .
eidelberg⸗Stadt : Wilckens .

idelberg⸗Land : Strübe .
enburg⸗Land : Weber .

Offenburg⸗Stadt : Herrmann , Bürgermeiſter .
Karlsruhe : Kiefer , Hofmann ( Lam en lehnt ab ) .
Durlach⸗Land : Kirchenbauer ( konſ . ) wird unterſtützt .
Wiesloch : Greiff .
Waldkirch : Burger , Endebauer .

— —

Mefſungen im Vergleich mit den im Jahre 1865 angeſtellten
t. In der „ Revue des Inventions nouvelles “ berechnet

Herr Leopold Hugo die ſinkende Bewegung auf 16 Milli⸗
meter , alſo etwas mehr wie 1 5 Centimeter auf das
Jahr . Es iſt das etwa der Raum , der auf dem Zifferblatt
einer mittelgroßen Uhr die Ziffer zwölf von zwei trennt . Ein
Zeiger , der ein Jahr braucht , um dieſen Zwiſchenraum zu

99 en , würde daher ziemli
1

7 das Tempo des Sinkens
von Parts veranſchaulichen . 16 Millm im Jahr ergibt 45Mikrons
im Tage , nicht 110 zwei Mikrons die Stunde , alſo ungefähr

ei Jehntauſendſtel eines Millimeters alle ſechs Minuten .
llerdings würde in dieſem Tempo das Meer 3000 Fabnbedüürfen , bis es an den Vorhof der Notredamekirche gelangt .

Wie bekannt , erheben ſich die Küſten von Finnland um 55
Centimeter im n gleicher iſt die
Seite von Frankreich , namentlich die Südküſte nächſt den
Pyrenäen , während der Norden , namentlich die Gegend von
Lille , ſinkende Tendenz hat . Paris , das auf dem nördlichen
Arm der Wagge gelegen iſt , als deren Stützpunkt die zentrale
Hochebene mit

59 0 Granttgefüge erſcheint , Paris geht daher

perſ
unten . Indeſſen hat das , wie die Pariſer Zeitungen zu

0
5 ſich beeilen , „nichts für die Mitlebenden

— Eine
05

Bettlerin . In der Rue des Martyrs
u Paris ſtarb dieſer Tage eine 1

5
0 e Frau , die man

ſeit langen Jahren in jenem Viertel zu 118 gewohnt war ,
immer alb gekleidet , im Winter vor Kälte ſchlotternd , die

and halb für eine Gabe ausgeſtreckt , aber ohne je mit
orten zu betteln . Gerade wegen dieſes würdigen Benehmens

floß 15 manche Spende zu. Nach ihrem Tode faud der ein⸗

115 erwandte , der ſie beerbt , ſechshunderttauſend Franes in
erthpapieren , Gold und Silber , die überall verſteckt waren ,

in der Wolle der dünnen Matratze , in Topfſcherben u. f. w.
Außerdem hingen an den Wänden des elenden Gelaſſes
werthvolle Gemälde franzöſiſcher Meiſter , auch ein Rafael ,
ſagte ſte früher , „ Die drei Grazien “ , für welchen ein Amert⸗
kaner ihr vor eiwa 10 Jahren eine Million anbot unter der
Bedingung , daß ſie den Urſprung des Bildes nachweiſen ſollte .
Das vermochte ſte nicht , um ſo weniger , als auch im S feChantillg ein Rafael hängt , der ebenfalls die
drei Grazien darſtellt . Ob die alte Mademoifelle Humbert ,
eine einſtige Courtiſane , den richtigen Rafael hat oder aber
der

Hemoß
v. Aumale , konnte nicht entſchieden werden . Der⸗

jenige , welcher ſeit etwa 40 Jahren in dem Beſitze der Hum⸗
bert war , wurde ihr kurz vor dem Staatsſtreiche von einem

A55 damaligen Verehrer geſchenkt , der unter dem Kaiſerreich
eine hervorragende Rolle geſpieſt haben ſoll .

— Wie man zweihwudert Jahre alt wird . Wenn
man dem Mr . William Rinncar ind der „ North American
Review “ glauben darf , wird die Langlebigkeit der bibliſchen
Patriarchen für uns nicht länger mehr ein Wunder ſein ,

edenk⸗

— — —

Aus Stadt und Tand .
* Maunheim , 5. Oktober 1898

Aus der Stadtrathsſthung
vom 29 . September 1893 .

( Mitgetheilt vom Bürgermeiſtevamt . )

Zur Ernennung als Aichmeiſter für Längen⸗
maaße und Gewichte wird dem Gr . Bezirksamte der
bisherige proviſoriſche Inhaber der Stelle , Feinmechanikes
Friedrich Platz in Vorſchlag gebracht .

Herr Stadtrath Hirt hat infolge ſeines Wegzugs nach
Heidelberg mit dem 27. d. M. die Stelle als Vorſitzen⸗
der der Sparkaſſenkommiſſion niedergelegt . Bis

u der nach Wiederergänzung des Stadtrathskollegiums ſtatt⸗
ndenden Ernennung eines Vorſtitzenden wird der Stellver⸗

treter desſelben , Herr Theodor Gunzert , die Geſchäfte be
ſorgen .

Herrn Stadtrath Hirt wird für ſeine zehnjährige auf⸗
opfernde Thätigkeit als Mitglied und Vorſitzenden der Spar⸗
kaſſenkommiſſion der Dank der Stadtgemeinde ausgeſprochen .

err Sparkaſſenkaſſter Ehmann dankt für das ihm

652 eſch
eines 25jährigen Dienſtjubiläums zugewendete

rengeſchenk .
De irection der Gas⸗ und Waſſerwerke wird zur Aus⸗

ührung der Waſſerleitung in der Traitteur⸗

15 aße , auf der Zwiſchenſtrecke zwiſchen der Rheinhäuſer⸗
ſtraße und der Seckenheimerſtraße , ſowie zur Verwendung

von Betriebsmitteln des Waſſerwerks hiefür im Betrage von
1435 M. ermächtigt .

Die Firma Frankl⸗Kirchner beabſichtigt , in ihrem
Anweſen Litera D 1 Nr . 11 zum Zweck des Betriebs einer
electriſchen Blockſtation eine Dampfkeſſelanlage zu
errichten . Der Stadtrath ſpricht ſich gegen die Genehmigun
einer in der Mitte der Stadt a

Gef
beim Gr . Bezirksamt Antrag auf Ablehnung des

eſuches .
Der beim Sielbaubureau angeſtellte e Heinrich

Friedrich hat um Enthebung von ſeiner Stelle auf 1. Jan .
1894 nachgeſucht . Dem Geſu wird entſprochen und das
Sielbaubureau zum Ausſchreiben der dadurch in Erledigung
gekommenen Stelle ermächtigt .

Das Sielbaubureau wird zur Abnahme der von der
irma W. Bouquet , Kurt u. Böttger ausgeführten
analarbeiten am Friedrichsring und am Baublock

8 ermächtigt .
Die Herren F. Stiffenhöfer und Martin Gieſer

beabſichtigen die Entleerung und Reinigung der

Aten
en innerhalb der Gebäude — Hofſink⸗

kaſten — ſyſtematiſch als Privatunternehmen zu bekreiben .
Gegen Genehmigung dieſes beim Gr . Bezirksamte eingereichte
Geſuch iſt ſeitens des Stadtrathes nichts einzuwenden .

Dem Bürgerausſchuſſe ſind folgende Vor⸗
La

cbe
n zu unkerbreiten , worüber die Vorträge genehmigt

werden und dem Druck zu übergeben ſind :
a) Herſtellung der Gontardſtraße vom Eigenthum

des Herrn Friedrich Engelhorn dis zur Lindenhofſtraße ;
b) Herſtellung der Eichel „ zwi

dem Eigenthum des Herrn Engelhorn und der Meerfel d⸗
ſtraße , Strecke D, und Rennershofſtraße ,
c

e der Giche shel ſtraße) Herſtellung der Eichelsheimerſtraße zwiſchen
Meerfeldſtraße und Lindenhofſtraße .

a des Stadtraths hat ſichder Gr . Herr Bahn⸗
bau⸗Inſpektor Mannheim bereit erklärt , für die Folge hin⸗
ſichtlich der Benützung des vor den Badeanſtalten
gelegenen Rheinvorlandes Anordnung dahin gehend
zu treffen , daß der bisherige unſchöne Zuſtand beſeitigt wird .

Das Tiefbauamt wird ermächti ſt
einer Schwartenwand⸗Einfriedigung für die
neue ſtädtiſche Baumſchule nochmals in öffentlicher
Submiſſion auszuſchreiben .

Der von der Bau⸗Kommiſſion vorgelegte Entwurf der
Verſteigerungsbedingungen für die ſtädtiſchen
Bauplätze am Friedrichsring und gegenüber —
nördlich — der Realſchule wird

deurwif,In 1 Weiſe wird der Entwurf einer ortspoli⸗
eilichen über die Bebauung dieſerla ze gutgeheißen und dem Gr . Bezirksamte vorgelegt .

Mit dem Evangeliſchen Kirchengeme inde a160iſt hinſichtlich der Einräumung des Lichtrechtes f
die beim Neubau des Volksſchulhauſes jenſeits Neckars zu
errichtende Turnhalle eine Vereinbarung zu treffen ,
Der hierwegen vorgelegte Entwurf wird beſtätigt ,

ie Erbauungeines Schlachthofes betreffend
— — ͥ ——-v— ——vu —̃ä̃ä̃ä̃̃̃ñ —
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welche die tröſtliche Ausſtcht auf ein Daſein von 200

ahren reizt , werden ſich dieſes problematiſche Vergnügen
ald gleichfalls verſchaffen können , wenn ſie nur gewiſſenhaft

jene Ernährungsvorſchläge befolgen , die Mr. Kinnegr in der
obenerwähnten ee Revue zum Beſten gibt.
Dieſem Gelehrten zufolge hat nämlich die Altersſchwäche ihre
Urſache beſonders in der Unfähigkeit des menſchlichen Orga⸗
nismus , jene feſten Stoffe auszuſcheiden , die vermittelſt der

N in das Blut eingeführt werden . In der

Aeuget
ie Lebhaftigkeit der 5 Funktionen , um 14usſcheidun 81 bewerkſtelligen ſpäter aber erſchlaffen d

Organe , und die Rückſtände von Kalk , Magneſia , Eiſen ꝛc.
etzen ſich in der 5 „ an , etwa wie der

eſſelſtein in den Dampfteſſeln . m dies
5 verhindern ,

müſſe man 5 völlig der Cerealien und des Brodes enthal⸗
ten , das anſcheinend unſchädlich , das Blut mit Kalkſedimenten

0 Aus derſelben Urſache ſoll man auch jede ſtickſtoff⸗
reiche Nahrung meiden und dafür Früchte genießen . Weiter
ſoll man überhaupt wenig beit zeſſe in der Nahrungs⸗
alſ

an ſeien beſonders un eilvoll. ie Speiſen mögen
alſo ha 1 beſtehen aus Früchten , Fiſchen , Geflügel ,
jungem Kalb⸗ und Hammelfleiſch , die außerordeutlich weni
an erdigen Salzen enthalten , während Rind⸗ und Schaffleif
damit faſt überſättigt ſind. Man trinke weiter nur deſttlirtes
Waſſer , d. h. ſolches , das keine Karbonate enthält , Dagegen
nehme man oft gelöſte Phosphorſäure , die eines der werth⸗
vollſten Löſungsmittel für jene Subſtanzen iſt , die ſich zum
Schaden des Organismus in dieſem b Das ſind
ſo ziemlich alle een die Mr . William Kinncar 1Zeitgenoſſen gibt . Den Einwurf , den man ihm vielleicht
9 wird — lieber früher ſterben , als

15
leben —, beant⸗

ortet er einfach mit dem Satze : „ Ihr habt die Wahl ! “
— Unfreiwillige Komik ſindet ſich immer in Fülle in

den Spalten der Tagesblätter . Einige draſtiſche Proben aus
der letzten 75 ſeien hier wiedergegeben : In einer Notiz des
„ Berl . Tagebl . “ wird die Zahl der Sterbefälle „ in der Nacht
vom 13. bis 19. Auguſt “ auf 840 angegeben . — Durch ein
Inſerat im „ Rüg . Kreispl . “ wird ein junges Mädchen , das
melken kann , zum 27 . Oktober für das 9 ervieh geſucht . —
Der in Nr . 201 des Unterhaltungsblattes der Saale⸗Zeitung
enthaltenen Romanfortſetzung enknimmt der „ Ulk “ den Satz⸗
„ Ein Strahl der ſinkenden Sonne fiel durch das Fenſter auf
das lockige Haupt Juliens , das lieblich verſtreut über ihre
Schultern hing . “ — Eine Ortsnachricht in der „ Mosk . D. Ztg . “
beginnt wie

9 „ Am 16. Auguft wurden zwei Mädchen ,
beide weibli

„ Nadeſhda “ getauft , ausgeſetzt 7 — Einer Bekannt⸗
machung im „ Buckow . Anz . “ 100 ge iſt dort der Zahnarzt B.
aus Berlin zum Einſetzen künſtlicher Zähne und Plomben
ſchmerzlos eingetroffen .

en Geſchlechts und beide ſchon auf den NRamen

1
1

igt , die Herſtellung 4
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Mannheim , 8 Oktober . SeneraAnzeiger . 8. Seite .
theilt auf Anfrage das Hochbauamt mit , daß die Arbeiten
des Projektes ſoweit gediehen ſind , daß die Veranſchlagung
in energiſcher Weiſe gefördert werden kann und das Projekt
in Bälde zur Vorlage kommen werde . Es ſind überdies noch
die Koſten für Kanaliſation , Gas⸗ und Waſſerleitung , ſowie
Pflaſterung zu ermitteln , wozu gegenwärtig ſeitens des Hoch⸗
bauamts die zeichneriſchen Unterlagen für die betr . techniſchen
Aemter in Ausarbeitung begriffen ſind .

Die Direktion der Realſchule theilt dem Stadtrath mit ,
daß ſie bemüht ſein werde , den Realſchulneu bau ſeiner
Beſtimmung , eine Stätte geiſtiger und ſittlicher Bildung zu
ſein , zuzuſichern . Um den Neubau vor feder Beſchädigung
und Verunreinigung zu bewahren , hat die Direktion mit dem
Einzug Verhaltungsmaßregeln aufgeſtellt und in
allen Klaſſenräumen anbringen laſſen .

Der Synagogenrath dahier beabſichtigt auf dem iſrae⸗
litiſchen Friedhofe einen Leichenwächter⸗Raum zu
erbauen , wogegen Seitens der Stadtgemeinde nichts zu er⸗
innern iſt .

Da vorausſichtlich das ſogenannte „ Mühl au⸗Schlöß⸗
chen “ in nächſter Zeit abgebrochen werden wird , ſoll von
demſelben eine photographiſche Aufnahme für die
Gemeinde⸗Regiſtratur gemacht werden .

Erledigung einer größeren Anzahl verſchiedener Geſuche
um Aufnahme in den bad . Staatsverband , Er⸗
theilung von Wirtſchafts⸗Conceſſionen , Aus⸗
ſtandsbewilligung u. dergl .

Chryſanthemum - Ausſtellung
in Maunheim .

Die Preisbewerbung hat ſchon im Alterthum den Ehr⸗
eis von ſchaffensfreudigen Menſchen
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55 und die

usſtellung in ihrer jetzigen Form , das Kind der zweiten
Hälfte unſeres Jahrhunderts , iſt ganz beſonders dazu an⸗

ethan , dem allgemeinen Wohle dienend , der Intelligenz des
Ausſtellers vollſte Geltung zu verſchaffen .

Und in der That erfüllen die Ausſtellungen der mäch⸗
tig vorwärts ſtrebenden Neuzeit voll und ganz den Zweck ,
durch freie Preisbewerbung ſegensreich auf die Schaffens⸗
freudigkeit des thätigen Geiſtes einzuwirken , anderſeits
aber in ihrer fertigen Geſtalt dem die Ausſtellung beſuchen⸗
den Publikum zu imponiren und ſo die Fortſchritte der ver⸗
chiedenartigſten Berufsthätigkeiten in die weiteſten Kreiſe zu

agen .
Keine Ausſtellung erſcheint uns aber geeigneter in un⸗

ſerer materiellen Zeit , in welcher wirthſchaftliche und poli⸗
tiſche Intereſſen uns ſo vorwiegend beſchäftigen , die ideale
Seite der Menſchen mehr zu feſſeln , als eine „ Blumen⸗
und Pflanzenausſtellung “ und wenn der Mannheimer
Gartenbauverein „ Flora “ ſich zum Ziel geſetzt
hat , dem Vorgehen ſeiner Collegen im weiteren Vaterlande
folgend , im November d. J . eine Chryſanthemum⸗
Ausſtellung in ' s Leben zu rufen , ſo kann demſelben nur
warmer Dank dafür gezollt werden , daß er es unternimmt ,
eines der ſchönſten Kinder Flora ' s in ihren beſten Kulturen
dem größeren Publikum vor Augen zu führen .

ie bereits bekannt , hat der Gartenbauverein „ Flora “
Mannheim beſchlofſen , aus der herrlichen Chryſanthemum
eine Ausſtellung zu machen , welche Pflanze ganz modern
und dem größeren Publikum faſt noch gänzlich unbekannt
iſt und gerechterweiſe durch die fortgeſchrittene Kultur der⸗

elben auf allen bisherigen Spezialausſtellungen die größte
wunderung erregte . — Schon deshalb , weil der Haupt⸗

blüthenflor des Chryſanthemum in die erſte
9

edes
November fällt, in Tage alſo , wo das blumenliebende Herz
ſchon
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die blüthenreiche Sommerzeit ſchmerzlich ver⸗

mißt , iſt die Ueberraſchung des Blumen⸗ und Pflanzenfreun⸗
des eine ſo überaus große , wenn er in den naßkalten No⸗
vembertagen die Ausſtellungsräume betritt , welche mit tau⸗

1 und abertauſenden Me Blumen angefüllt
d, die durch ihre Größe , annigfaltigkeit und Farben⸗

pracht bei dem Kenner Bewunderung erregen und den Fleiß
und die Kunftfertigkeit des Ausſtellers bekunden . Aber nicht
der Kenner alleinwird

cht
on erquicken , auch das Herz

des Laten , wenn es noch nicht ganz von unſerem materiellen
Zeitgeiſte durchwuchert iſt , wird aufgehen der großartigen

ülle der Blumen gegenüber , die der Allmächtige 1 die
and und den Fleiß der Kultivateure zu dieſer ungeahnten

acht gedeihen ließ .
Da , wie geſagt , die Chryſanthemum⸗Kultur im Weſten

Europa ' s erſt aus der neueren Zeit datirt und die erſte
Spenial⸗Ausſtelung dieſer Blume im Kryſtallpalaſt in Lon⸗
don , wo eine Million Pflan zur Ausſtellung gelangte ,

allen Züchtern in guter Erinnerung ſein wird , ſo dürfte
es angebracht erſcheinen , etwas über Thryſanthemum ſelbſt
zu ſagen .

ſryſanthemum , d. h. Goldblume , iſt eine Pflanzen⸗
gattung , die der berühmte Botaniker Linns in die Familie
der Kompoſtten eingetheilt hat , und welche durch dachziegel⸗ige

Hülle , einen gewölbten Blüthenboden ohne Deck⸗
zwiſchen den Blüthen , zungenförmige Randblüthen

und flügelloſe , meiſt ringsum längsgeſtreifte Früchte aus⸗

ſesei
net ſind . Die letzteren ſind entweder ganz kronen⸗

mehr oder minder trockenhäutiges
chen .

Die beſonders in Europa und in den Gebirgsgegenden

oder tragen ein

Auf Dülmenau .
Noman von H. Lonram .

( Naachbrun derbsten )

10 Fortſetzung . )

„ Wie biſt Du heut ' ſo altbacken , Edi ! “ rief Hilda ver⸗
drießlich . „ Vorläufig habe ich noch keine Luſt die Geſellſchaft
zu beſuchen und die hochweiſen Klatſchbaſen können ſich alſo
auch nicht mit mir beſchäftigen . Aber ſage mir , Edi , wie
kommſt Du gerade heute darauf ? “

Hilda blieb ſtehen , faßte den Bruder am Kragen der
grauen Joppe und ſah ihm ernſthaft in das weniger ſchöne ,
wie gute Geſicht , während ihre linke Hand ſeinen dichten
wolligen Bart ſtreichelte .

Sie reichte ihm kaum zur Bruſthöhe , wie ſie vor ihm
ſtand und erweckte den Eindruck eines vierzehnjährigen Kindes .
Edwin nickte ihr lächelnd zu und fuhr über ihren ſchönen
Lockenkopf mit einer ſo zärtlichen Bewegung , daß Hilda raſch
nach ſeiner Hand faßte und ihre zarte Wange darauf legte ,
eine Liebkoſung , welche ſie gerne ihm gegenüber ausführte
und welche ihn ſtets von Neuem entzückte .

„ Weil ich unliebſam daran erinnert wurde , wie raſch
eines Mädchens Ruf beſchmutzt wird “ , erwiderte Edwin auf
ihre Frage . „ Komm “ , fuhr er fort , legte ſeinen Arm um
ihren Hals und zog ſie dicht an ſich heran , „ich will Dir im
Weitergehen erzählen , was ich heute Morgen auf meinem
Spazierritt erlebte . “

Hilda legte ihren Kopf an ſeine Bruſt und ſchritt , gleichen
Gang mit ihm haltend , kapſer aus .

Der junge Mann begann nicht ſogleich , es ſchien , als
beſchäftige ihn immer noch ein Gedanke , den er nicht los

werden könne und erſt auf einen fragenden Blick Hilda ' s ,
welcher einer Mahnung gleich kam , begann er :

„ Du weißt , daß ich dieſen Morgen die äußerſten Roggen⸗
r zu beſichtigen hatte . Du wollteſt des Windes wegen
nicht , wie ſon

i
ſt begleiten, was mich zuerſt verdroß, aber

Nord⸗ und Mittelaſiens einheimiſchen Pflanzen ſind ein⸗
jährig oder ausdauernd , ſelten ſtrauchartig und ſämmtlich
mit beblättertem Stengel verſehen . Die bekannteſte bei
uns vorkommende Chryſanthemum iſt die gemeine Wucher⸗
blume oder große Gänſeblume ( C. Leucanthemum ) mit
großen , weißen Strahl⸗ und gelben Scheibenblüthen , die der
Naturfreund Ende Mai und Anfang Juni auf ſeinen Spa⸗

eit ba oft in großen Mengen zu bewundern Gelegen⸗
eit hak. 5

In unſeren Gärten wird des Oefteren auch eine weitere
aus Nordafrika ſtammende Chryſanthemum ( G. carnatum )
mit weißen Strahl⸗ und ſchwarzrothen Scheibenblumen und
gekielten Hüllblättchen eultivirt . Eine ebenfalls aus Nord⸗
afrika ſtammende Art ( C. coronarium ) mit gelben oder weiß⸗
lichen , ſelten faſt ganz weißen Randblumen , trifft man in

5 0 Gärten ſehr häufig an , wo ſie faſt gar keiner Pflege
edarf .

Das Chryſanthemum , um das es ſich aber in unſerer
Ausſtellung handelt , iſt die ſtrauchartige , chineſiſche Wucher⸗
blume ( Obrysanthemum sinense ) mit gefüllten Blüthen , welche
in ihrer Heimath China und Japan zu großartigen Kulturen
herangebildet worden ſind . Beſonders das letztere Land hat
die Chryſanthemum⸗Kultur auf die höchſte Stufe gebracht
und von dort aus ſind von einem deutſchen Gärtner die
erſten Pflanzen nach Europa gekommen . In ihrem Farben⸗
Reichthum ſind die Blumen unerſchöpflich , bald ſind ſie
dunkel⸗purpurroth , lila , roſenroth , weiß , gelb oder orange⸗
farben mit allen Abſtufungen , ſie können aber auch zwei⸗
farbig kultivirt werden , wie es von dieſen Pflanzen über⸗
haupt zahlloſe Varietäten gibt , welche nach Form , Farbe
der Blüthen in mehrere Abtheilungen zerfallen , und die in
unſerer Ausſtellung in verſchiedenen Hauptgruppen in präch⸗
tigen Exemplaren Platz ſinden werden . Dabei ſind bald
nur die Randblüthen zungenförmig , bald auch die Scheiben⸗
blüthen zum Theil oder ſämmtlich in zungenförmige umge⸗
wandelt , deren Zunge flach oder zuſammengerollt ſein kann ,
oder auch die Blüthen ſind zur Hälfte oder ganz röhrenför⸗
mig mit kurzen oder verlängerten Röhren , weshalb auch die
Pflanze mit dem Namen „ Röhrenaſter “ bezeichnet wird .

Es ſind prächtige Zierpflanzen , die mit Sturmeseile ſich
dre Gunſt des blumenliebenden Publikums erobert haben ,
vom Herbſt an den ganzen Winter hindurch ihren Blüthen⸗
flor entfalten und namentlich in Wintergärten und mäßig

Zimmern ihren Schmuck zur vollſten Geltung
ringen .

Dank ihrer großen Schmiegſamkeit laſſen ſie ſich durch
die kundige Hand des Kultivateurs allen möglichen Formen
anpaſſen und wird namentlich unſere Ausſtellung die Buſch⸗
form , Fächerform , Kugelform , Pyarmidenform , Schirmform ,
Lyraform u. ſ. w. zur Anſchauung bringen , aber auch zeigen ,
daß ſich Chryſanthemum zu den prächtigſten Hochſtämmen
kultiviren läßt .

Möchten die vorſtehenden Zeilen dazu beitragen , daß die
Ausſtellung , welche vom 11 . —14 . November im hieſigen Saal⸗
bau ſtattfindet und zu deren Gelingen ungeheurer Fleiß und
Ausdauer aufgewendet werden , recht zahlreich beſucht wird ,
und wenn ſich recht viele ideale Menſchen finden , welche ſich
herbeilaſſen , durch Stiftung von Ehrenpreiſen in gärtneriſchen
Kreiſen ein erhöhtes Selbſtvertrauen zu befeſtigen , ſo iſt unſer
Zweck erfüllt . St⸗ J -

* Wahl des Stadtverordneten⸗Vorſtandes . Geſtern
Vormittag fand zwiſchen 11 und 12 Uhr auf dem Rathhauſe
die Neuwahl des Vorſtandes des Stadtverordneten⸗Kollegiums
durch die Mitglieder des Bürgerausſchuſſes ſtatt . Von den 96
Stadtverordneten machten 90 von ihrem Wahlrecht Gebrauch .
Gewählt wurden : als Obmann des Stadtverordneten⸗
Vorſtandes Herr Geh . Commerzienrath Phil . Dif fen é
mit 90 Stimmen , alſo einſtimmig ; als ſtellvertretender
Obmann Herr Kaufmann Max Stockheim ebenfalls
mit 90 Stimmen , ferner als weitere Mitglieder des Vor⸗
ſtandes die Herren Architekt Heinrich Hartmann und
Rechtsanwalt Georg Selb mit je 61 Stimmen , ſowie Herr
Mechaniker Wendelin Bouquet mit 50 Stimmen . Die Ge⸗
wählten gehören außer Herrn Max Stockheim , der zur
freiſtnnigen Partei zählt , fämmtlich der nationalliberalen
Partei an . Der Sozialdemokrat Herr Inſtallateur Hermann
Barber erhielt 40 Stimmen . Nicht abgeſtimmt haben die

8 Franz , Reichert , Eldracher , Roſenfeld ,
entz und Dreesbach .

Das allgemeine badiſche Lehrer⸗ Wittwen⸗ und
Waiſenſtift hielt am Sonntag in Mosbach ſeine Generalver⸗
ſammlung ab . Dieſelbe war von 110 Lehrern beſucht . Näherer
Bericht folgt .
Der badiſche Artillerietag , welcher nächſten Sonntag
in Freiburg ſtattfindet , wird ſich zu einem großen Feſte ge⸗
ſtalten . Die Theilnehmerzahl beläuft ſich jetzt ſchon auf 1300 .

* 1893 — der beſte Wein des Jahrhunderts . So
lautet kurz und bündig das Urtheil eines Sachkenners , eines
bedeutenden Weingutsbeſitzers im Rauenthaler Gebiet .

* Der ſüddeutſche Eiſenbahn⸗Reform⸗Verein hielt
am Samſtag und Sonntag in Baden⸗Baden ſeine diesjährige
Generalverſammlung ab . Von Mannheim waren vertreten
die Herren Meyer , Heberer und Spalting . In der
Verſammlung wurde folgende Reſolution angenommen : „ Der
ſüddeutſche Eiſenbahn⸗Reform⸗Verein beſchließt , mit allen
Kräften dahin zu wirken , daß zur Einführung gelange : a)

mir ſpäter ſehr angenehm erſchien . Als ich an den Kreuzungs⸗
punkt kam , oben an der Landſtraße , traf ich unvermuthet mit
dem Wagen des Doktor Ferner zuſammen , in welchem aber
nur die Doktorin und ihre Freundin , die Stiftsdame von
Kiel , Platz genommen hatten . Ich wollte vorüber — da rief
mich die Doktorin an und fragte nach Mama ' s Befinden , ich
mußte alſo nolens volens Rede und Antwort ſtehen . Bald
merkte ich , daß die Theilnahme an Mama ' s Wohlergehen nur
ein Vorwand geweſen , um auf unverfängliche Art ihren
Klatſch los zu werden . So erzählte ſie in einer fabelhaften
Geſchwindigkeit , und in einer Aufregung , drunten in Dülmenau
ſei ein junges Mädchen angekommen , das nicht allein ſehr
ſchön , ſondern auch ſehr gefährlich ſei ; es habe den Weg
von Rendsburg nach dem Gute allein zurückgelegt , ſei außer⸗
dem in der Eiſenbahn allein mit einem Herrn gefahren , habe
überhaupt ein recht auffälliges , kokettes Benehmen an ſich .
Natürlich ſtellte es ſich heraus , daß ſie die würdige Tochter
jener hergelaufenen Frau Roslin ſei , die ſo hochmüthig auf
Andere herabblicke und von der man doch nichts weiter wiſſe ,
als daß ſie Wittwe ſei und daß man dieſe Frau dulden
müſſe , weil Dülmen , der arme , verblendete Mann, es ſo
haben wolle , aber ihnen , die ſie beſſere Menſchenkenner ſeien ,
gelänge es nicht , und es nehme ſie Wunder , wenn nicht eines
Tages Herr von Dülmen bittere Erfahrungen mit Mutter
und Tochter machen würde . “

„ Wie abſcheulich ! “ warf Hilda ein . „ Daß die Menſchen
ſelbſt in unſerem geſegneten Holſtein ſo ſchlecht ſein können .
Was ſagteſt Du , Edi , Du biſt doch ſonſt nicht ſtumm bei
ſolchen Gelegenheiten ? “

„ Ich konnte erſt nicht zu Worte kommen , aber die Wuth
kochte in mir . Als die Damen nun ſagten : „ Wir ſind nicht
zu Hauſe , wenn jene Abentenerin uns mit dem herum⸗
ſchweifenden Fräulein Tochter beſuchen wird “ , konnte ich mich
nicht enthalten , dazwiſchen zu rufen : 5

„ Ja , wiſſen Sie denn , meine Damen , ob Frau Roslin
zu Ihnen überhaupt kommen wird ? Ich denke , ſie mit ihrem
klaren Verſtande weiß ganz genau , welche Gefinnungen ihrer
in Ihrem Hauſe warken : Zum Glück ſind weder Frau
Roslin noch ihre Tochter auf den Umgang mit Ihnen ange⸗
wieſen , meine Damen : meine Eltern preiſen ſich glücklich, bis

Die Verwendung der Kilometer⸗Fahrkarten ; p) Einführung
von Abonnementskarten ; c) in allen Schnellzügen Wagen
dritter Klaſſe ; d) Ermäßigung der Taxen für Kinder bis zum
Alter von 15 Jahren . “ — Das Hauptgewicht wurde auf den
erſten Punkt der Reſolution gelegk . Die nächſtjährige General⸗
verſammlung ſoll in Karlsruhe ſtattfinden .

*
Bezüglich der Herſtellung der Bismarckſtraße geht

uns mit Bezug auf die wiederholten Anfragen in der hieſtgen
Preſſe von wohlunterrichteter Seite folgende Mittheilung zu.
Es iſt ſchon längſt ein dringender Wunſch der Gemeindever⸗
waltung , nicht nur die Bismarckſtraße , ſondern auch
die anſtoßende Dragoner⸗ und Churfürſtenſtraße
definitiv herzuſtellen . Der Verwirklichung dieſes Wunſches
ſteht aber der Umſtand entgegen , daß ein Rechtsſtreit über
Feſtſetzung der Bauflucht für das Quadrat L 5 ſchwebt . In⸗
ſolange dieſer Rechtsſtreit nicht endgiltig entſchieden iſt , kann
mit der Straßenherſtellung nicht begonnen werden . Die letzte
Verhandlung in dieſem Prozeſſe fand am vergangenen Don⸗
nerſtag ſtatt . Ein Urtheil iſt noch nicht ergangen . Die Her⸗
ſtellung der drei genannten Straßen erfordert bedeutende
Mittel , deren Bewilligung beim Bürgerausſchuß erſt na
Genehmigung der definitiven Bauflucht in Antrag gebrach
werden kann . Es dürften alſo immer noch einzelne Wochen

bis die Vorlage an den Bürgerausſchuß erfolgen
ann .

Gauverband mittelrheiniſcher Fechtklubs . Nach⸗
dem der Fechtklub Mainz im Juni d. J . in den Räumen der
Stadthalle das diesjährige Gauverbandsfeft , verbunden mit
einem allgemeinen deutſchen Preisfechten in glanzvoller Weiſe
durchgeführt hat , trat der Gau⸗Ausſchuß am 1. Oktober in
Frankfurt a. M. Kurhaus Milani zuſammen , um Beſchluß zu
faſſen über die Uebernahme des Gaufeſtes für das Jahr 1894 .
Die Wahl fiel auf den Mannheimer Fechtklub , der dieſelbe
auch annahm , nachdem die Delegirten dieſes Klubs für einen
ſolchen Fall durch eine vorausgegangene Generalverſammlung
zur Annahme des Gaufeſtes ermächtigt worden waren . Der
Mannheimer Fechtklub hatte es verſtanden , im Jahre 1887
ein ſolches Feſt mit einem internationalen Preisfechten , bei
welchem die Oeſterreicher , Belgier , Italiener mit unſerenWealſc Klingen manch ehrenvollen Straus auszufechten und
unſere deutſchen Fechter auch ihren Mann znu ſtellen gewußt
hatten , in großärtig ſchöner Weiſe ee Wir
zweifeln nicht , daß es dem Mannheimer Fechtklub auch im
nächſten Jahre gelingen wird , auf dem Gebiete der Fechtkunſt
beſondere zu zeigen und zu beweiſen , ein wie
großer Werth in der richtigen der Waffen zum Schutz
der eigenen Perſon in einem Ernſtfalle ſowohl als auch für
die körperliche Ausbildung verbleibt . Die Anerkennung hier⸗
für hatte ſich bereits im Jahre 1887 durch die Betheiligung
eines gewählten Publikums beim Preisfechten und durch die
Bildung eines Ehrenkomitees aus hervorragenden Perſönlich⸗
keiten der Stadt Mannheim erwieſen , und werden der guten
Sache gewiß auch für das nächſte Jahr ihre Anhänger be⸗
wahrt geblieben ſein . Dem Gauverbande gehören die Fecht⸗
klubs in Mainz , Hermannia Frankfurt a. . , Offenbach a. . ,
Wiesbaden , Butzbach , Bürgel , Worms , Darmſtadt , Mannheim
und der neu aufgenommene Fechtklub Hermandaria Karlsruhe
an . Als Gaupräſident wurde Herr P. Frohnreiter von Mainz ,
als Gau⸗Schriftführer und Kaſſier Herr Vogel von Frankfurt
gewählt .

Die Geſellſchaft Elyſium hielt am Samſtag in des
Sälen des Badner Hofes ihre Herbſt⸗Abendunterhaltung ab ,
welche ſich eines ſehr guten Beſuches und hübſchen Verlaufes

zu erfreuen hatte . Das gut gewählte Programm brachte

Muſik⸗ , Geſangs⸗ und humoriſtiſche Vorträge , welche von den
Mitwirkenden ( ſämmtlich Mitglieder des Vereins ) ſehr ſchön
zu Gehör gebracht wurden , und ernteten dieſelben reichen
Applaus . Der nachfolgende Tanz hielt die Theilnehmer bis

zum frühen Morgen in ſchönſter Stimmung vereint . Die

Ballmuſik ſtellte die Kapelle Knoch .
* Die Geſellſchaft Vandalia hielt am Sonntag eine

große muſtkaliſch⸗theatraliſche Abendunterhaltung mit Tanz
ab . Die Theaterſtücke ſowie die komiſchen Vorträge des

Ehrenmitglieds G. Appel wurden in ſchönſter Weiſe zur
Durchführung gebracht . An die Unterhaltung ſchloß ſich ein
Tänzchen .

In Folge des Regenwetters der letzten Aſcheſteigen der Rhein und Neckar in ihren oberen Läufen
ſtark . Beide Flüſſe ſind in ihren oberen Gebieten ſeit geſtern
über ½ Meter

* leber eine folgenſchwere Unſitte der Kinder⸗
mädchen ſchreibt ein Arzt : Es geſchieht recht oft , daß der
Arzt an das Krankenbett von Kindern im Alter von einem

halben bis zwei Jahren gerufen wird , die plötzlich von hef⸗
tigen Krämpfen befallen ſind ohne daß die Mutter die Ur⸗

ſache zu nennen vermag ; den ſorgfältigen Fragen des Arztes
gelingt es aber bald , feſtzuſtellen , daß das mit der Aufſicht
betraute Kindermädchen durch häufige drehende Bewegung
des Kindes die Krankheit hervorgerufen hat . Daß nach Be⸗

endigung des Tanzes das kleine Weſen das Köpfchen hängen
läßt , hat ſie nicht bemerkt , bis bald darauf die Krämpfe ein⸗

traten , welche das Leben des Kindes , wie ſtets bei Krämpfen
in dieſem zarten Alter , bis auf das Aeußerſte adeen
Ebenſo verwerflich iſt das Schaukeln mit kleinen Kindern im
Arme . Auch hier treten ähnliche Symptome auf ,

Polizeibericht . In verfloſſener Nacht hat ſich der

verh . Wirth Aug . Fähnle in ſeinem Wirthſchaftszimmer

liebenswürdige Frau und ihre Tochter auf Bodenhaufen
willkommen heißen zu können . “

„ Das ſagteſt Du ? “ rief Hildg bewundernd und rieb ſich
vergnügt die kleinen Hände . „ Na , Du haſt Dir ſchlimme
Feinde geſchaffen , Edi . “

„Ich glaube es auch . Nach ihren faſt zu Stein erſtarrten
Geſichtern zu urtheilen , hatten ſie nicht übel Luſt , mich mit
ihren Zähnen und Nägeln zu zerfleiſchen , doch dazu gab ich
ihnen keine Gelegenheit . Nach den letzten Worten zog i
meinen Hut , ſtieß Box die Sporen in die Weichen und
ſprengte im Galopp davon . “

„ Das haſt Du gut Edi , Du biſt doch ein präch⸗
tiger Bruder ! “ rief Hilda außer ſich . „ Aber wie iſt es nur
möglich , daß gebildete Damen Gefallen daran finden , den
Ruf ihrer Mitmenſchen zu zerpflücken und in den Staub zu
ziehen . Das arme Mädchen ! “

„ Sie werden nicht ruhen und raſten , bis ſte überall ihren
böſen Samen ausgeſtreut haben und es gibt leider Menſchen
genug , welche dieſem Klatſch ein williges Ohr ſchenken “ , be⸗
merkte Edwin ernſt .

„ Weißt Du , Edi , das Mädchen intereſſirt mich , willſt Du
mir einen Gefallen thun ? “

Der junge Mann lachte . „ Ich weiß genau , was nun
folgt , kenne ich doch mein neugieriges Mäuschen durch und
durch . Ich ſoll nach Dülmenau reiten , und mir das Mädchen
anſehen , nicht wahr , darum wollteft Du bitten 2“

Hilda ſtimmte in ſein frohes Lachen ein und rief : „ Du
haſt es errathen , Herzensbruder , wenn ſie Dir gefällt , ladeſt
Du ſie ein , recht bald herüber zu kommen . Natürlich iſt kein
wahres Wort an der Geſchichte , die Tochter wird eben ſo
lieb und nett ſein wie die Mutter . Wenn ſie nur wirklich ſo
ſchön wäre ? “

„ Iſt Schönheit ein Vorzug , Schweſterchen ? “
„ Gewiß , aber nur dann , wenn ſie Herzensgüte und

Geiſtesbildung begleiten . “
„ Sieh , ſieh , ich dachte nicht , daß mein kleiner Kamerg

ſo vernüftig reden könnte “ , ſagte Edwin heiter ,
Hilda wendete ſich ſchmollend ab .

( Fortſetzung folgt . )
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erhängt . Motiv der That unbekannt . — Geſtern Nachmittag
ſtürzte ſich der vorübergehend hier wohnhaft geweſene ledige
70 Jahre alte Schuhmacher Caspar Krug von Kaſſel ober⸗

halb der Friedrichsbrücke in den Neckar und ertrank , trotzdem
von 2 Schiffern alsbald ein Rettungsverſuch gemacht wurde .

* Konkurſe in Baden . Mannheim . Ueber das

Permögen des Tapeziers Max Eigner . Konkursverwalter

Kaufmann Friedrich Bühler . Prüfungstermin : 14. Nov .
Muthmaffliches Wetter am Mittwach , den 4. Oktob .

Der um 15 mm abgſchwächte letzte Luftwirbel hat ſich wieder

Erwarten von den Schottlandsinſeln nach dem Sund gewen⸗
det und an der Nordküſte Schottlands iſt ſchon wieder ein

neuer Luftwirbel von 745 mm eingetroffen . Dagegen iſt der

Hochdruck im Innern Rußlands bis auf 774 mm geſtiegen ,
und auch von Spanien her dringt ein wenn anch vorerſt noch

mäßiger Hochdruck über Südfrankreich keilförmig in die Weſt⸗

ſchweiz vor , weshalb die noch vorhandeuen Störungen in

Süddeutſchland raſch ausgeglichen werden . Für 9 106und Donnerſtag ſteht größtentheils trockenes und mehrfac
Wetter bei vorerſt ziemlich kühler Temperatur in

usſicht .
Aums dem Grofheriogthum .

Pforzheim , 2. Oktober . Ein furchtbares Verbrechen
wurde geſtern Nacht in dem benachbarten Orte Liebenzell
begangen . Der Löwenwirth wurde von ſeiner Frau mit dem
Beil erſchlagen . Man hört , daß Faas ſeine Frau nicht

gut behandelt hatte und ein ſehr aufgeregter Menſch ge⸗
weſen ſei , ſo daß die erſt im Juli d. J . geſchloſſene Che
nicht glücklich war . Die ſofort verhaftete Frau iſt aus der
Pfalz gebürtig . Dieſelbe verſetzte ihrem Manne nicht

weniger als acht Beilhiebe .

Wfälziſch⸗Helliſche Nachrichten .

* Frankenthal , 2. Okt . Der Giſengießer Jakob Eger
mißhandelte ſeinen Vater ſchwer und wurde deshalb ver⸗

haftet . Der Burſche hatte vorher zu Hauſe Geld genommen
und als er deshalb zur Rede geſtellt wurde , ſchlug er auf
ſeinen Vater los .

Geſchäftliches .
In den Ausſtellungslocalitäten der Hofmöbelfabrik

2 . J . Peter in M 1, 2 iſt gegenwärtig ein Schreibtiſch zur
Ausſtellang gelangt , in welchem die Platte mit einer Ver⸗

verſehen 55 Wir hatten Gelegenheit , das
öbel zu beſichtigen und können nur konſtattren , daß mit der

zur Verwendung gelangten ſinnreich erdachten Verſenkung
einem längſt gefühlten Bedürfniß 1 wurde . Schreib⸗
tiſche ſo einzurichten , daß man beim Verlaſſen derſelben nicht

nbthig hat , ſeine Arbeit wegzuräumen , ſondern daß letztere ,
ſchüͤtzt vor Staub und neugierigen Blicken , auf der Platte

iegen bleiben kann : Dieſer Wunſch iſt ſchon häufig ausge⸗
ſprochen , doch bisher nicht in ſo vollkommener Weiſe gelöſt
worden , wie es bei dem von obiger Firma zur Ausſtellung
gelangten Stücke der Fall iſt . Eine hinten auf der Platte
angebrachte Papeterie klappt man beim 1

des Schreib⸗
tiſches nach unten , wodurch erſtere wie die ſich ſelbſtthätig
ſenkende Schreibfläche ( letztere mit allem darauf Liegenden )

gleichzeitig ünter Verſchluß gebracht ſind . Eine ebene Fläche
iſt dann wieder entſtanden , auf der man nach Bedürfniß eine

zweite Arbeit beginnen kann .

agesneuigkeiten .
— Frankfurt , 2. Okt . Vor einigen Tagen wurde ein

unbekannter Mann am Weiher der Obermainanlage mit

Verletzungen aufgefunden , denen er , ohne bisher zum
ewußtſein gekommen zu ſein , 1 Ob der Name Krauth⸗

mann , der ſich in einem Notizbuche des Todten fand , der

richtige iſt , konnte noch nicht werden , dagegen ſteht
weifellos feſt , daß der Todte durch Dirnen in die An⸗

1995 gelockt und dort durch Zuhälter ermordet
und beraubt worden iſt . Es

ſlaltg
bereits mehrere

Verhaftungen in dieſer Angelegenheit ſtattgefunden und man
den Thätern auf der Spur zu ſein . — Eine andere

ſchreckensthat wurde vorgeſtern von einem Irrſinnigen ver⸗
übt . Der in der Einhornſtraße wohnende Spezereihändler
Meyer überfiel ſeinen Hausverwalter Krämer und brachte
dem im Bette Liegenden mit einem ſtumpfen Inſtrumente
mehrere ſchwere Verletzungen bei . Der Thäter hat allem An⸗

ſchein nach im Säuferwahnſinn gehandelt , der Mißhandelte
Hürfte bald wieder hergeſtellt ſein .

Theater , Kunſt und Wiſfenſchaft .
In Arolſen , dem Geburtsorte Wilhelm v. Kanl⸗

bach ' s , war ſeit Langem ein heftiger Streit darüber ent⸗
brannt , welches das Geburtshaus des Künſtlers ſei . Ein dort
lebender Verwandter richtete deßhalb einen Brief an die in

München lebende Wittwe Kaulbach ' s , worauf die 84 Jahre
alte Frau folgendes antwortete : „ . . Die Frage , in wel⸗

chem Hauſe in Arolſen der Künſtler Kaulbach geboren , iſt
ſehr einfach zu beantworten : im alten Kaulbach⸗Hauſe des

S im Hintergebäude über der Schreinerwerk⸗
ſtä Die Eltern waren damals heimath⸗ und brodlos und
wurden aus Mitleid von Deinen ( des Empfängers ) und des
Künſtlers Großeltern im väterlichen Hauſe aufgenommen , wo

ihnen zwei Stuben über der im Hinter⸗
gebäude eingeräumt wurden . Hier gebar die Mutter ihren
Sohn Wilhelm . Ich habe von Kaulbach ' s Mutter , die oft
und lange bei uns wohnte , ſehr häuftg von dieſer traurigen
Zeit erzählen hören . Und ſpäter , wo mein Mann und ich
eine Reiſe nach Weſtfalen machten und all die Orte aufgeſucht
wurden , erzählte er von ſeinen glücklichen Jugenderinnerungen
bei den Verwandten mütterlicherſeits in Klingenburg , War⸗

burg , Eſſentho , Uebelngönne . Dann kamen wir nach Arolſen ,
da wurde das Bild ein trübes . Mein Mann wollte mir nur
die ſchöne Gichenallee und die ſteinerne Bank zeigen , wo er
als Junge ſo viel Thränen vergoß . Ich ließ aber mit Bitten

nicht nach , bis er mir das Haus ſeiner Geburt zeigte , beſon⸗
ders das Plätzchen im Hintergebäude über der Schreinerwerk⸗
ſtätte . “ Der Brief trug die Unterſchrift „ Die alte Kaulbach ,
Wittwe Wilhelm Kaulbach “ . Ihm lag eine Kopie der Gailee
15

des Geburtshauſes bei, die ſich im Beſitze der Familie
in München befindet .

Die Direktionsfrage der Berliner philharmoniſchen
Concerte iſt , nachdem die Verhandlungen mit Generalmuſik⸗
direktor 1 985

Schuch zu einem günſtigen Abſchluß gelangt
ſind , endgiltig gelöſt . Da , den im Auguſt gehegten Er⸗
wartungen entgegen , das Befinden von Dr . Hans v. Bülow

dieſem leider einen beſtimmten Termin zum Wiederbeginn
ſeiner Thätigkeit zu fixiren noch nicht Fee ſo hat die
Consertdirektion Hermann Wolff für die beiden erſten Abende

errn Generaldirektor Levi , für die drei weiteren Abende
errn Generalmuſikdirektor Schuch zur Leitung der Concerte

ewonnen . Herr v. Bülow hofft , den zweiten Cyklus
irigiren

80
können . Sollte ſich dieſe Hoffnung nicht er⸗

füllen , ſo behält Generalmufikdirektor Schuch auch die Leitung
der 5 Concerte dieſes CEyklus . Die königliche Intendantur

8 hat für alle Fälle Herrn S . den nöthigen Urlaub
ewilligt .

Die Direktion der Großen Oper in Paris hat , der

Voſſ , Ztg, “ zufolge , beſchloſſen , die Aufführung des „ Tann⸗
hauſer ⸗

zu verſchieben und zunächſt „ Triſtan und Iſolde “ zu
bringen . — Die Comedie frangaiſe bereitet gegenwärtig

Sophokles ' „ Antigone “ in der Bearbeitung von Vacquerie
und Meurice vor ; da Vacquerie ſich

geßen
die Muſik Men⸗

delsſohns ſträubte , weil ſie Deutſch iſt , heſtellte der Direktor

bei Saint Sasns eine neue Muſik . 5 5
Das neuentdeckte , attiſche Pompeji “ , Tgeriko bei

Laurion , war einſt eine vielgengnnte attiſche Stadt ( Thurikos ) ,

eine der älteſten der zwölf Städte dieſes Landſtriches , und

von dem älteſten Mythus ſchon vielfach gefeiert . Es war im
alten Hellas gleich Laurion wegen ſeiner mächtigen und reich⸗

haltigen Bergwerke berühmt . Heiße Kämpfe wurden um

ihren Beſitz geführt , den hauptſächlich die Bergwerke ringsum
zu einem ſo verlockenden machten . Entſcheidend für die Be⸗

ſitzfrage war die große Schlacht , welche Kimon , der Held ,
gegen die rivaliſirenden Thaſier lieferte . Er beſiegte die

Letzteren auf dem Meere vollſtändig , nahm ihnen eine ganze
Anzahl von Schiffen ab und machte dadurch Athen 15

un⸗

beſtrittenen Herrin des ganzen lauriotiſchen Gebietes und
damit der Stadt Thorikos . Die Bergwerke lieferten Silber ,

Blei , und Zink , aber kein Gold . Der Staat ver⸗

pachtete die Bergwerke an Private , Bürger und Iſsotelen ,
freie Männer , welche die Bergwerksarbeit , wie dies bei jeder
Arbeitsleiſtung Sitte war , durch Sklaven verrichten ließen .
Indem der Staat alſo die Ausnutzung der Bergwerke nicht
direkt in Händen hatte , bezog er aus denſelben nur ein ver⸗

hältnißmäßig geringes Einkommen . Dasſelbe betrug um das
6. und 5. Jahrhundert der vorchriſtlichen Zeitrechnung , wo
es ſein höchſtes Maß erreichte , auch nicht mehr als 30 oder
40 Talente . Einen neuen Zug brachte in die Verwaltung
der Bergwerke Themiſtökles , der es durchſetzte , daß der ganze
Gewinn ausſchließlich für die Erbauung von Kriegsſchiffen
verwendet wuürde , mit denen der große Heerführer ſpäter
ſeine ruhmvollen Siege über die Perfer errang . Aber auch
Torikos ſelbſt wurde nun , um gegen die Ueberfälle der Böo⸗
tier geſichert zu ſein , befeſtigt . Das Gros der Bewohner⸗
ſchaft waren Sklaven . Mit dem Untergange der atheniſchen
Herrſchaft verfiel auch der lauriotiſche Bergwerksdiſtrikt
immer mehr . Erſt in unſerer Zeit , in den Sechzigerjahren ,
kam wieder neues Leben in das Gebiet . Eine franzöſiſch⸗
italteniſche Geſellſchaft begann nämlich die rieſigen , noch aus

altersgrauer Zeit ſtammenden Schutthalden geſchäftlich gus⸗

zubeuten , indem ſie aus dem Schutt das Blei und ſonſtige
Metalle auslöſte . Sie fand auch ziemlich reiche Ausbeute , da
die Alten , mit dem Schmelzprozeß ungenügend vertraut ,
werthvolle Metallmaſſen im Schutt zurückgelaſſen hatten . In
der Folge wuchs dann Laurion — denn ünter dieſem Namen

10
Thoriklos heute beſſer bekannt — zu einer kleinen Fabrik⸗

ſtadt empor . Vor einer Reihe von
Mhen machte die ameri⸗

kaniſche archäologiſche Schule in Athen in Thorikos eine

wichtige Entdeckung . Man grub nämlich ein antikes Theater
aus dem Schutt heraus .

Choleranachrichten .
Hamburg , 2. Oet . Von geſtern Morgen bis heute

Morgen ſind drei neue Erkrankungen an Cholera gemeldet
worden , davon iſt eine tödtlich verlaufen . Von den früher
Erkrankten ſind zwei geſtorben .

Altona , 2. Olt . In Altona iſt eine am Samſtag unter

verdächtigen Erſcheinungen erkrankte Perſon geſtern an

Cholera geſtorben .
Peſt , 2. Oct . Geſtern ſind hier drei Cholerafälle vorge⸗

kommen .
Rom , 1. Oct . In den letzten 24 Stunden iſt hier eine

unter choleraverdächtigen Erſcheinungen erkrankt . In

an ſind acht Perſonen an Cholera erkrankt und eine ge⸗
orben .

Rgeneſte Kachrichten und Felegramme.
Nenſtadt g. d. . , 2. Okt . Wie der Pfälziſche Kurier

aus erſter Quelle erfährt , ſind die über das Befinden des

Fandg
Bismarck verbreiteten ungünſtigen Nachrichten voll⸗

ändig unbegründet , die Beſſerung ſchreite fort , der Fürſt
habe heute Nachmittag eine Ausfahrt gemacht und gedenke
bald abzureiſen .

5 5

Berlin , 2. Oktober . Der Abgeordnete Ahlwardt , der
würdige Vertreter

Jan Friedeberg⸗Arnswalde im Reichstage ,
wird auch für den Laudtag canditiren .

GBerlin , 2. Okt . Nach einem bei der Antiſklaverei⸗
Geſellſchaft eingegangenen Telegramme iſt Major Wiß⸗
mann am 7. Juli am Tanganyika eingetroffen , wo er ſehr

19
Kämpfe zu beſtehen hatte , die aber ſtegreich und mit

efreiung von mehreren hundert Sklaven endeten .

Pgris , 2. Oktober . Bei einem Bankett auf dem Bou⸗

levard Clichy erklärte Milleraud , die Sozialiſten ſeien gute
Patrioten und begrüßten das franzöſiſch⸗ruſſiſche Einverſtänd⸗
niß als Gegengewicht des Dreibundes ſowie als Gewähr für
den gegenſeitigen Frieden .

Paris, 2 . Okt. Die Lage in den Departements
Nord und Pas⸗de⸗Calais iſt ſeit Samſtag ſo gut wie
unverändert . In Anzin , Vendin und Ferlen arbeitet die ganze
Belegſchaft . In vielen anderen Bergwerken hat die Zahl der
1 6 zugenommen . Vergangene Nacht wurde in Noeux
und Dracourt eine gewiſſe Bewegung wahrgenommen . Die

Gendarmen und die Truppen waren genöthigt , die umher⸗
ziehenden auseinander zu treiben . In
St . Etienne wird trotz der Bemühungen der Arbeiterführer
weiter gearbeitet .

Paris , 2. Oct . Der ruffiſche Botſchafter v. Mohren⸗
heim hat dem Miniſterpräſidenten Dupuy ein Telegramm
des Zaren vorgelegt , worin der Kaiſer von Rußland ſeinen
Botſchafter beauftragt , mitzutheilen , er ſei über die ihm vom
Präſidenten der Republik und von der e Regier⸗
ung zugegangenen Beweiſe der Theilnahme an dem Unter⸗
gange der „ Ruſſalka “ gerührt und danke aufrichtig .

Mannheimer Handelsblatt .
Manuuheimer Effektenbörſe vom 2. Okt . Heute

wurden Mannheimer Volksbank⸗Aktien zu 127 pt . umgeſetzt .
Unter Berückſichtigung der am 1. Oktober abgehenden Divi⸗

dendencoupons wurden notirt : Brauerei Mayerhof 140 . ,
Brauerei Eichbaum 109 . , Selde Brauerei 206 . ,
Brauerei Storch 105 . , Heidelberger Brauerei 184 . ,
Badiſche Brauerei 66 . , Brauerei Ganter 101 G.

onrsblatt der Börſe vom 2. Okt .
ktien .

Badiſche Bant 112. 50 bz
Aheiniſche Ereditpauk 121. 50 86Heidelberger Wrienbrauevei 134 . — 8
Abein . Hyp. -B. 8e pt . H 147 50 8 Srauetei Schwartz 90. —
Pfälz . Hyp. ⸗Dank 138. 25 bz Sinner Brauerel⸗ , 120 —6

15 neue 137 . GWerger ' ſche Brauer ;i 64 . —b;

a Bauk 17. 20 6 Badiſche Brauerei 66 . — P
Wtaunheimer Volksbank 127 . —btz Ganter , Brauerei Freiburg 101 . — P
Deutſche Unſonbant 82 — BBiouerei z. Sonne Weltz 116 . — 6
Sewerbebaul Spever öeE 116 75 6 Maung Dampfſchleppſchiff . 116,50 8
Janbaner Vollsbank 80e %KR124. 50 6 Cöln. Rzein -u. Seeſch ahrt —. —
Pfälziſche Judwigsbahn 226. — bz wab. Schifffahrt⸗Aſſecuranz 700 . — P

Maxbabn 42 . — PBad . Rück⸗ u Mitserſich . 335 . — P
4 Nord bahn 112. 75 63 Mau heime “ Verſich ung 560 . — P

Heide berg. Speyerer Bahn 37 . — G Mannheimer Rückverfich. 400 . —5z
Stamm - Akt . b. Ber ch. Fabr . 86 — P Württ . Trausportverſich . , 880 . —
Vorzugs⸗Ault „ 140 . — POberrheln . Bett . -Geſellſchaft 325 . —
Badiſche Anikin⸗ u. Soda 347 50 b3 Oggersbeimec Spuferei 38 . —
WMeſteregeln Alkaltwerke 120 . — PEttlinger Spix nerei 109 . — P
Chem. Fabrit Gold nverg 94 . — 6] Mannzeimer Lagerhanz 80. 50 P
Hofmann u. Schötenſack 50 . —b1 Mannh . Gum. - u. Asbſhrk . 101 . — 8
Bereen D. Oelfabriken 95 . — ] Karlsruher Mafchinenbau 140 . — P
Wagbänster Zuckerfabrit 68. 25 3 Hüttenbeſmer Spinneret 67 . —b
Manubeimer Zuckerraffm 104 . — P] Karlsr. Nähmf Taid u. Men —. —
Maunheimer Aktienbrauerei 140 . — 8Berein Speherer Ziegelwerke 30 . — P
Eichbaum - Brauerei 109 . — P Pfätz . Preßh u Spritfabr . —. —
Ludwigshafener Braue ei 208 . — 8 Portt - Tementmk. Heidelberg 131 59 6
Schwezinger Aratzere —. — ] Zelltofffadrit Saldbef 225 . — 8
Brauerei z. Scorch 105 . — 6 Emaiiirwerke Makammer 105. — P

rankfurter vom 2. Oktober .
ie Tendenz der heutigen Börſe trug keinen einheitlichen

Charakter . Die von Wien abhängigen Marktgebiete , beſon⸗
ders Ereditaktien und Staatsbahn waren matt , zeitweiſe flau .

Dagegen beſtand für ſchweizer Eiſenbahn⸗Aktien entſchieden

821 ige Tendenz . Ganz beſonderer Bevorzugung hatten ſich
llberd⸗Aten zu erfreuen . Gerüchte von bevorſtel , aden

ſehr günſtigen Einnahme⸗Ausweiſen , andererſeits wieder die
ſchon öfters angeregte Prioritäten⸗Converſton , ſo ſchlecht die
heutige Zeit auch für eine ſolche gewählt ſcheint , das warer
die Motive, auf welche hier die Aktien dieſer Bahnen zi
theilweiſe prozentweiſe höheren Courſen in Poſten aus dem
Markte genommen wurden . Unter mehrfachen Schwankungen
verkehrend ſchließt die Börſe in recht günſtiger Haltung .
Auch Kohlenaktien , von Hüttenwerken , Laura , waren wiederum
recht feſt . Italiener gegen Samſtag ebenfalls gebeſſert . Von
Montanaktien nur Bochumer leicht abgeſchwächt . Die anderen
meiſt wie an letzter Börſe . Deutſche Staatspapiere ſind im
Allgemeinen etwas höher . Privat⸗Diskonto 4½ pt .
Frankfurter Effekten⸗Societät v. 2. Okt . , Abds . 6½ Uhr .

Oeſterreich . Kredit 2695˙ , Diskonto⸗Kommandit 178 . 30 ,
Berliner Handelsgeſellſchaft 183 . 30 , Darmſtädter Bank 130 ,
Dresdner Bank 138 . 50 , Banque Ottomane 115 . 40 , Wiener
Bankverein 98½ , Oeſterr . ⸗Ung. Staatsbahn 2425¾ , Lombar⸗
den 86⅝ , Meridionalaktien 115 . 20 , Ungar . Kronenrente 88 . 50 ,
Türken D 22 . 20 , Ottom . Zoll⸗Oblig . 97 , Aproz . Griechen 38 . 90 ,
6proz . Mextkaner 60 . 50 , Nordd . Lloyd 116 . 80 , Bochum 116 . 40 ,

Gelſenkirchen 141 . 90 , Harpener 180 . 50 , Hibernia 114 . 90 , Laura
100 . 70 , Türkenlooſe 26 . 70 , Gotthard⸗Aktien 150 . 10 , Schweizer
Central 114 . 10 , Schweizer Nordoſt 106 . 10 , Union 75 . 90 ,
Jura⸗Simplon St . ⸗Aktten 59 . 70 , 5proz . Italiener 88 . 60 .

Maunheim , 2. Okt . ( Mannh . Börſe ) . Produkten⸗Markt .
Weizen pfälz . neu . 16 . 75 ——. —] Hafer , württ . Alp 18 . ——. —

„ norddeutſcher 16 . 75 ——. —] „ norddeutſcher —. ———. —
„ ruſſ . Azima 18 . 50 ——. — „ rumäniſcher — . — — . —
„ Saxonska —. ———. — „ amer . Mixed —. ———. —
„ Girka 18 . 25 —18 . 50 Mais amer . Mixed12 . 50 ——.
„ Taganrog 18 . 25 —18 . 50 ] „ Donau 5
„ rumäniſcher 16 . ——17 . 50 ] „ La Plata
„ amerik .Winter 17 . 25 ——. — Kohlreps , deutſch . 26 . 50 ——. —

— —

„ Milwaukee 17 . 25 —17 . 50 5 ungar . —. ———. —
„ Californier 17 . 50 —17 . 75 Wicken — . — . —
„ La Plata 17 . ———. — Kleeſamen dſch . . — . — — .

„ Kanſas II . 17 . 25 ——. — 55 „ II . — — —
Kernen 17 . ——. — „ Luzerne — . — — .
Roggen , pfälz. alt . 14 . 50 ——. — „ PProvenc . — . — — . —

„ rumäniſcher 15 . ——. —8 „ Eſparſette — — — — — .
„ norddeutſcher 14 . 50 —14 . 75 Leinöl mit Faß 52 . —. —.

Gerſte , hierländ . 17 . 25 . ——. — Rüböl „ „ 62 . —. —. —
„ Pfälzer 17 . 75 —18 . — Petroleum Faß fr .
„ ruſſiſche 12 . 25 —12 . 50 mit 20¼ Tara 17 . 50 ——.
„ rumäniſche 12 . 25 —18 . — 50er Rohſprit , Inl. 106 . 50 —. —
„ ungariſche 18 . 50 —19 . —

liwerſte
70er do . unverſteuert 23 . ——.

Hafer , bad . 17 . ——. —
Roggenmehl Nr . 00 0 1 2 3 4

Weizenmehl Ir . e 9 22 . 50 18 . 50

Getreide unverändert .
Maunheimer Produktenbörſe vom 2. Okt . Weizen

per November 16 . —, März 16 . 60 , Mai 16 . 85 . Roggen per
Nop . 14 . 20 , März 14 . 30 , Mai 14 . 50 , Hafer per Nov . 15 . 45 ,
März 15 . 60 , Maſ 15 . 70 , Mais per Nov . 11 . 40 , März 11 . 75 ,
Mai 11 . 75 M. — Tendenz : unverändert . Bei unveränderten
Preiſen fanden heute vielfache Abſchlüſſe in Weizen und
Roggen ſtatt . Hafer und Mais nicht begehrt .
Amerik . Produkten⸗Märkte . Schlußcourſe vom 2, Okt .

Nemw - Nor ! Thicag
WMonuat

Weizen Mais Schmalz Caſſee Weizen Mais Schmaßz

Marz — — — —. — —— —
Februar — — — —. — — — 88 5
April — ¶ — — ͤ — 8
Juni . a ee, Fag —. —
Juli — — — — — — —
Auguſt — — . — —. — — —

1
* 2

05
—

1070
——

Oktober 1 — —— —. — 11 18
November — 487 —. — —. — — .
Dezember 75 — 498/ —. — 15. 78 —— — —

anuar — — 2 * e 1⁰
125 — — ; ⁵⸗]fff.m.
Mai 275 51 — — — 15 . — 68 / 44—ͤ— —

Maungeimer Hafen Verkehr vom 30 . September ,
Schiffer en. „ Stin ommt von Ladung Tkr.

Hafenmeiſterei II .
Bäcker IBarbarg uhroxt Kohlen 770⁰
Schbler Dieberika 7 5 10800

Krabe Blücher — * 30⁰
Scheelen de Gruyter 5. 1080⁰
Döhm Exuſt Duisburg 2 9000
tklles Mannheim 2 Rotterdam Stückgüter 5988
Dries VBater Rhein Bie brich Cement 6500
Kaſſel Anna Marie Weiſenau 0 30⁰⁰
Ebert Katharina Köln Stückgüter 2400
Nalbach Moſella 2 Rotterdam Getreide 14880
Michel Ruhrort 7 Stückgüter 1014⁰

Haſenmeiſterei IV.
Stein Nuhrort 16 Nußhrort Kohlen 8800
Scheufen Larolina 2 5 10080

dler CTarolina 80⁰⁰
Floßbolz : 986 Obm. angekommen 2497 obm. abgegangen .

Vom 1. Oktober :
Hafeumeiſterei I.

Claßmann Siegfried Rotterdam Stickgater —
Mügke Sietgria 0 2
v. Eicken Noudaun Hochfeld Kohlen 51⁰⁰

Waſſerſtaudsnachrichten 9 Monat Sept . /Oktober .
Pegelſtationen atum :

vom Rhein : 28 . 29 . 30 . ] 1. 2 . Bemerkungen

Kouſtanz 63,35 3,35 8,41
Hüningen ,98 1,95 1,842,50 Abds . 6 U.

Kehl J12,34 2,29 2,25 2,23 . 2,21 N. 6 U.

Lanterburg . 3,37 3,35 8,21,27 8,35 Abds . 6 U.

Maxau 33,52 3,51 3,45 8,48 8,46 2 N
Germersheim 0,62 0,63 0,57 0,58 0,58 . - P. 12

Maunheim . 6,11 3,13 8,11 3,05 3,04 3,10 Mgs . 7 U.

Mainz ,35 1,40 ,46 1,41 1,40 . - P. 12 U.

Bingen I82 1,361,881,871,87 10 U
Kaub 1,45 1,501,511,51 1,50 2

Koblenz ,561,881,65 1,66 1,66 10 U.
Köln I1,211,301,37 1,41 1,41 5
Nuhrort 0,460,52 0,68 0,68 0,72 9 U.

vom Neckar :

Mannheim 3,10 8,10 3,09 8,02 8,08 B. 7 U.

Heilbronn J0,55 0,440,44 0,40 0,70 2 * .

Die Fabrikate der Firma Otto Herz & Eie . , Schuh⸗
fabrik Frankfurt a. . , übertreffen die beſte Maaßarbeit in

Bezug auf Haltbarkeit und Eleganz und ſind nur Weniges
theurer als andere minder gute Waare . Für Mannheim und
Ludwigshafen Alleinverkauf bei Georg Hartmann , Schuß⸗
geſchäft E 4, 6, am Fruchtmarkt untere Ecke eee

„Aähnaſchinen
nur allein zu haben bei

Martin Decker 1 . 4
14477

Zahupflege . Zahnreinigungsmittel , welche uns das

köſtliche Gut „ geſunde Zähne “ dauernd erhalten wollen , gibt
es Legionen , von denen aber die Saee der weltbekann⸗
ten Firma A. H. A. Bergmann , Wa in erſter
Linie ſtehen und infolge ihrer bequemen Anwendung und

Art der Reinigung auch von mediziniſchen
die beſten anerkannt wurden .



eder

General⸗Anzeiger . Mannheim ,3.Oktober .

Gr. Had. Staatseiſenbahnen .
Mit Giltigkeit vom 20. Sep⸗

tember J. J . iſt für die Beför⸗
derung von Talg in Ladungen
von 10000 kg . zwiſchen den Sta⸗
tionen Wien ( Weſtbahnhof und
Franz Joſefsbhf . ) und Mannheim
Bad. B. ein Frachtſatz von 3,97
Mark für 100 kg.
worden . 1891

Karlsruhe , 1. Oktober 1893.
Generaldirektien .

Hekanntmachung .
No. 14977 . Die Ghbefrau des

Kaufmanns Karl Behn , Luiſe
geb. Mann in Mannheim ,

egen ihren Ehemann bei dies⸗
eitigem Landgerichte eine Klage

mit dem Begehren eingereicht , ſie
für berechtigt zu erklären , ihr
Bermögen von dem ihres Ehe⸗
mannes abzuſondern .

Termin zur Verhandlung hier⸗
über 5 auf :
Dienftag , 14. November 1893 ,

Vormittags 9 Uhr
beſtimmt .

Dies wird zur Kenntnißnahme
der Gläubiger andurch veröffent⸗
licht. 18901

Mannheim , 30. September 1893.
Gerichtsſchreiberei Großh .

La erichts
er .

Kenkursverfahren .
No. 47,988 . Ueber das Ver⸗

mögen des Tapeziers Max
Eigner in Mannheim wird heute
Vormittags 10 Uhr das Konkurs⸗
verfahren eröffnet . 5

Zum Konkursverwalter iſt er⸗
naünt : Kaufmann Friedrich Bühler
in Mannheim . 18928

Konkursforderungen ſind bis
um 31. Oktober 1893 bei dem

erichte anzumelden und werden
daher alle diefenigen , welche an
die Maſſe als Konkursgläubiger
Anſprüche machen wollen , hiermit
gufgefordert , ihre Anſprüche mit
dem dafür verlangten Vorrechte
bis zu genanntem Termine ent⸗

weder ſch lich ei
der Gerichtsſchreiberei zu Pro⸗
tokoll 1* geben unter Beifügung
der urkundlichen Beweisſtücke oder
einer Abſchrift derſelben .

Zugleich wird zur Beſchlußfaſſ⸗
ung über die Wahl eines deftni⸗
tiven Verwalters , über die Beſtell⸗
ung eines
und eintretenden Falls über die
in § 120 der Konkursordnung be⸗
zeichneten Gegenſtände auf

Dienſtag , 10 . Oktober 1893 ,
Vormittags 9 Uhr

ſowie zur Prüfung der angemel⸗
deten Forderungen auf
Dienſtag . 14 . November 1893 ,

Vormiltags 9 Uhr
vor dem Gr . Amtsgerichte Abth .
II Termin anberaumt .

Allen Perſonen , welche eine zur

Sene baden Hezrige Sache in
eſitz haben oder zur Konkurs⸗

maſſe etwas ſchuldig ſind , wird
gufgegeben , nichts an den Gemein⸗
ſchuldner zu verabfolgen oder zu
leiſten , auch die Verpflichtung auf⸗
erlegt , von dem Beſitze der Sache
und von den Forderungen , für
welche ſie aus der Sache abge⸗
ſonderte Befriedigung in Anſpruch

eingeführt

nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 31. Oktober 1898 Anzeige
zu machen .

Mannheim , 2. Oktbr . 1898 .
Gerichtsſchreiber Großherzogl .

Amtsgerichts :
Stalf .

Honkursverfahren .
No. 47295 . Durch Beſchluß Gr .

Amtsgerichts 5 hier vom heutigen
wurde das über das Vermögen
des Mirths Auguſt Gntmann
in Mannheim eingeleitete Konkurs⸗
verfahren nach Abhaltung des
Schlußtermins und nach Vor⸗
nahme der Schlußvertheilung
wieder aufgehoben . 18927

Mannheim , 30, Septbr . 1893 .
Gerichtsſchreiber Gr . Amtsgerichts

Stalf .

Haändelsregiſtereinträge .
No. 46,619 . Zum Handelsregiſter

wurde eingetragen zu . ⸗Z. 448
Geſ . ⸗Reg. Bd. VI. e „ Ba⸗
diſche Actiengeſellſchaft für Rhein⸗
chifffahrt und Seetransport “ in

annheim . 1888
Durch Beſchluß der General⸗

verſammlung vom 9. September
1893 5 2 der Statuten ge⸗
ändert . Derſelbe lautet nunmehr :
„ „ Gegenſtand des Unternehmens
iſt die Betreihung der Schifffahrt
auf dem Rhein , ſeinen Neben⸗

1115 und Kanälen , ſowie auf
olländiſchen und belgiſchen Ge⸗

wäſſern mittelſt aller dazu geeig⸗
neten Transportmittel , ferner das
Speditionsgeſchäft und Handel

eder Art , wenn ſolcher zur
örderung der Rhederei dient . “
Mannheim , 30. Septbr . 1898.

Gr . Amtsgericht III .
Mittermaier .

Helauntmachung .
Nr . 16404 . Die Wittwe des

Waiſenrichters Jakob Benz , Su⸗
ſanne geborene Ihlein Ladenburg ,

at um Einſetzung in Beſitz und
ewähr der Verlaſſenſchaft ihres

verſtorbenenßhmemannes gebeten .
Dieſem Antrage wird ent⸗
rochen , wenn nicht binnen 4
ochen Einſprache Aahegen er⸗18925hoben wird .
Mannheim , 30. September 1898.

Der Gerichtsſchreiber Großherz .
Amtsgerichts .

Müller .

Flädt . Sagwerk ziaunheim .
Lichtſtärke des Leuchtgaſes vom

24. Sept . 1893 bis 1. Oktober 1893
dei einem ſtündlichen Verhrauch
einer Flamme von 150 Liter

Smallerzan

riftlich einzureichen oder ſoh

Fahndung .
Am 10. September ds . Is.

wurde hier am rechten Neckarufer
die Leiche eines neugeborenen
Kindes weiblichen Geſchlechts ge⸗
ländet . Dieſelbe war bexeits ſtark
in Verweſung übergegangen und
muß ſich mindeſtens —3 Monate
im Waſſer befunden haben .

Ich erſuche , da der Verdacht
eines Verbrechens vorliegt , etwaige
Anhaltspunkte zur Ermittelung

2 der Mutter des Kindes alsbald
zu meiner Kenntniß 5 bringen .

Mannheim , 30. Septbr . 1893 .
Großh . Stgatsanwalt .

Mühling .

Hikauntmachung .
Die Bergebung von Sti⸗
pendien für das Jahr vom
2. Februar 1894/95 betr .

No. 29,762 . Aus der Movitz und
Karoline Lenel⸗Stiftung , welche
nach Art . 1 der Statuten den
Zweck hat , ganz oder theilweiſe
Anbemittelten jungen Leuten zu
ihrer höheren Ausbildung deu

eſuch pon Hochſchulen jeder Art
u ermöglichen , kommen für das

Jahr vom 2. Februar 1894/½5
mehrere Stipendien zur Ver⸗
9 18906

Die Bewerber um ein Stipen⸗
diim müſſen e eines
deutſchen Staates ſein und in
Mannheim ihren Unterſtützungs⸗
wohnſitz haben . Sie haben ferner

18940

nachzuweiſen , daß bei ihnen die J
Voräusſetzungen zutreffen , welche
nach den Statuten der Stiftung
zur Bewerbung befähigen .

Bewesbungen wollen bis zum
15 . Oetober 5. J. auf dem Rath⸗
hauſe , woſelbſt auch die Statuten
zur Einſicht aufliegen , eingereicht
werden .

Mannheim , 29. Septbr . 1892.
Der Stiftungsrath der Moritz und

Karoline Lenel⸗Stiftung .
eck. Lemp .

Karloffel⸗Kieferung.
Das allgemeine Krankenhaus

bedarf ca. 30,000 Kg prima Speiſe⸗
kartoffeln , deren Lieferung im
Submiſſionswege vergeben werden
Ol.

Angebote hierauf wollen bis
Samſtag , den 7. Oetober ,

Vormittags 9 Uhr
mit entſprechender Aufſchrift ver⸗
ſehen , auf dem Büreau der
Krankenhausverwaltung R 5, 1
eingereicht werden .

Dem Angebote ſind Proben der
u liefernden Kartoffeln beizu⸗
ügen .

Die Kartoffeln werden im An⸗
ſtaltskeller übernommen und ſind
die Transportkoſten von dem Lie⸗
feranten zu tragen .

Die auf vorbemerkte Lieferun
eingereichten Offerten treten er
nach Umlauf von 14 Tagen , vom
Tage der Submiſſionseröffnung
an gerechnet , uns gegenüber außer
Kraft .

Wir behalten uns vor , die
Lieferung eventuell auch getheilt
zu vergeben . 18824

Mannheim , 29. September 1898.

Krankenhauskommiſion
Bräunig .

So

Verkauf
von

abgängigem Material .
No. 2816, Nachſtehend verzeich⸗

nete, im ſtädtiſchen Bauhof lagernde
Materialien ſollen imSubmiſſions⸗
wege an den Meiſtbietenden ver⸗
kauft werden . 18535

Ca. 3000 kg , altes Ofenfutter ,
ſowie 4 5

Das Abwiegen geſchieht auf der
ſtädtiſchen Wagge und iſt der Kauf⸗
preis beim Abholen der Waare
baar zu entrichten .

Angebote hierauf wollen ſchrift⸗
lich, Portofrei ,

Nafſchriſt
und mit

entſprechender Aufſchrift verſehen ,
ſpäteſtens bis

ittwoch , den 4. Oetoher er . ,
Vormittags 10 Uhr

bei uns eingereicht werden .
Die Zuſchlagsfriſt iſt 14 Tage .
Die Materiglien können im ſtäd⸗

tiſchen Bauhof eingeſehen werden .
Mannheim , 26. Sept . 1893 .

Tiefbguamt :
Kaſten .

nner .

/Kegenſchafls -Jerſſeigerung .
In Folge richterlicher Verfüg⸗

ung wied am 177
Donnerſtag , 5. Oktober 1893 ,

Nachmittags 3 Uhr
im Rathhauſe zu Mannheim die
nachbeſchriebene Liegenſchaft des
Schmiede neiſters Quirin Kuchen⸗
meiſter in Mannheim öffentlich
zu Eigenthum verſteigert .

Der endgiltige Zuſchlag erfolgt ,
wenn mindeſtens der Schätzungs⸗
preis erreicht wird .

Die übrigen Verſteigerungsge⸗
dinge können beim Unterzeichneten
eingeſehen werden .
Beſchreibung der Liegenſchaft .

Das Wohnhaus dahler Litera
1 5 Nr. 9 ſammt liegenſchaftlicher
Zubehör , neben Ernſt Schroeter
und Heinrich Gräff Wittwe , im
Maaße von 303,255 àqm.

5 Taxirt 45,000 M.
fünf und vierzig tauſend Mark .

Mannheim , 5. Septbr . 1993.
Der Großh . Notar :

Weihrauch .

Heffenkliche Nerſteigerung .
ittwoch , den 4. d. Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal in Q 4, 5
Kommoden , Waſchkommoden , So⸗
pha , Regulateur , Pfeilerſchränk⸗
chen, Nachttiſchchen , vergoldetes
Armband , 1 goldene Broche gegen
Baarzahlung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern . 18947

Mannheim , 8. Oktober 1893,
Schuhmacher .

Gerichtsvollzieber . B 5, 11 .

2. Steigerungsankündigung
Auf Antrag der Erben der

Valentin Kuchenmeiſter Eheleute
hier wird 18748
Samſtag , 7. Oktober 1898 ,
Nachmittags 3 Uhr
im Amtszimmer des Unterzeich⸗
neten D I, 3, das in meiner An⸗
kündigung vom 20. ds . Mts .
näher beſchriebene Anweſen Lit .
J 3 No, 20 einer 2. öffentlichen
Verſteigerung ausgeſetzt , wobei
der Zuſchlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis von 7000 Mk.
nicht erreicht wird .

Mannheim , 29. Septbr . 1898 .
Dex Gr . Notar :

2 Weihrauch .

Kigenſchafts⸗Verſteigerung .
Der Erbtheilung und Auf⸗

hebhung der Gütergemeinſchaft
wegen laſſen die Erben der ver⸗
lebten Georg Hauſer II in Schries⸗
heim , am 18880
Dienſtag , 10. Oktober ds . Is .
BVormittags ½11 Uhr
im Rathauſe zu Schriesheim die
unten erwähnten Liegenſchaften
der Gemarkung Schriesheim
öffentlich verſteigern , wobei der
Zuſchlag erfolgt , wenn wenigſtens
der Schätzungspreis geboten wird .
Beſchreibung der Liegenſchaften .

1
Igrh. Nr. 3846 ; 29 Ar 29 qm

Acker im obern Schlittweg neben
oh. Gg. Steidel II . und Peter

Hartmann III . Anſchlag 1000 Mk.
2

Ogrb. Nr. 167 ; 1 Ar 19 qm
Garten in der Kehl neben Frd .
Petri u. Hrch . Bauer ,

e 250 Mk.

Ogrb . Nr . 4923 ; 12 Ar 60 qm
Weinberg in der Steinenſchleife
neb , Alex. Oppel u. Ph . Schmitt II .

aee 900 Mk.

grb . Nr . 2629 20 Ar 01 qm
Acker im Riedweg ,

Anſchlag 650 Mk.

ſen 2905; 1 Ar 96 qm
Wieſen in den Galgenwieſen ,

Anſchlag 150 Mk.
6

Lgrb . Nr. 5846; 19 Ar 82 qm
Wieſe u. Wald im Leopoldsgrund ,

zuschlag
300 Mk.

Von dem zweiſtöckigen Wohn⸗
haus Lgrb . Nr . 226 in der Oberſtadt
neben Ferdinand Schmitt u. ge⸗
meinem Weg folgende Theile : Im
obern Stockwerk die Stube , die
Küche und dazu gehörige Kammer
im Vorderhaus , die Hälfte Keller
und Hausſpeicher ; Hälfte Scheuer .
Stall auf der rechten Seite , zwei
Schweineſtälle , ſammt Ueberbau ;
Hälfte Einfahrt und Hälfte Hof⸗
raum .

Anſchlag 2400 Mk.
8.

Lgrb . Nr . 3486 ; 15 Ar 88 qm
Acker im untern Schlittweg .

Anſchlag 450 Mk,
9.

Egrb . Nr . 2514 ; 16 Ar 47 qm
Acker am Heddesheimer Weg ,

0 600 Mk.
1

Egrb . Nr. 4474 , 14 Ar 84
15Acker im Heßlich, Anſchlag 600 Mk.

Die weiteren Bedingungen
können bei dem unterzeichneten
Notar ( Amtstag Freitags ) ein⸗
geſehen werden .

Ladenburg , 29. September 1898.
Groſh . Notar .

Würth .

Heffentliche Herſteigerung .
Mittwoch , 4. Oktober d. Is . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokgl 4, 5
dahier : 18928

2 Pferde , 4 Kanapee , 4 Kom⸗
moden , 1 Polſtergarnitur , 1 Di⸗
van , 1 Spiegelſchrank , 1 Schreib⸗
ſekretär , 1 Bücherſchrank , 2 Waſch⸗
kommoden , 1 Schreibtiſch mit Auf⸗
ſatz , 1 zweith Kleiderſchrank von
Hartholz , 8 Chiffonier , 1 vollſt ,
Bett mit Roßhaarmatratze , runde ,
ovale und Ausziehtiſche , Nacht⸗
und Waſchtiſche , 1 Regulateur ,
Herren⸗ und Damenhemden , eine
Nähmaſchine , 1 Käfig mit Papa⸗
gei , 1 Schnelldruckpreſſe , ſerner
verſchiedene Ladenwgaren , als :

ucker, Chocolade , Seife , Soda ,
alz , Eigarren und ſonſt Ver⸗

ſchiedenes im Vollſtreckungswege

44 gegen Baarzahlung öffentlich ver⸗
ſteigern . 18928

Mannheinm, 3. Oktober 1893.
Ehner ,

Gerichtsvollzieher , N 4, 4.

Heffenkliche Nerſteigerung .
Mittwoch , 4, Oktober ds . Is . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal 4, 5:

1 Nähmaſchine , 1 Zweirad ( für
einen Knaben ) , ! Pfeilerſchränkchen ,
1 Wandſchränkchen , 1 Eckbrett ,
3 Paar Vorhänge mit Gallerien ,
10 Stück Vorhanghalter ,50 Knöpfe,
3 Dutzend Schnürzieher , 5 Bund
Schnüre , 1 Spiegel , 1 Kleider⸗
kaſten , 2 Kanapee 2 Tiſche .1
Nachttiſch , 1 Waſchtiſch , 1 vollſtän⸗
diges Bett , 1 Handtuchhalter ,
1 Kommode , 12 Stühle und 2
Kleiderhalter gegen baare aentliim Vollſtreckungswege öffentli
verſteigern .

Mannheim , 2. Oktober 1893.
Freimüller , 18937

Gerichtsvollzieher .

Bekauntmachung .
Die auf 4. Oktober , Vor⸗

mittags 8 Uhr bei der Ilves⸗
heimer Ziegelhütte anberaumte

eeee nur,
bezüglich von 5000 Backſteinen
ſtatt. 18985

Maunheim , 2, Oktober 1898.
Deißler ,

Gerichtsvollzieber ,

Anzeige . 18940

Theodor SilberſteinSSese
93 Mannheim .

Seeeseesesese

rrrrr

Statt jeder beſonderen 0

Kathinka Feldmeier 9
0

Verlobte . 0
0
8

Deutſche

Generalfechtſchule
Lahgr .

Verband Mannheim .
Am

Frkitag , 6. Oktober 1893 ,

Nyr in Jahr
Fr das WaAe Nn
NMavsin Lahrl

Schellfſiſche
Setzungen, Forellen

Aſtrachau⸗Caviar
morgen :

H. Merlans .

Theodor Straube,
N 3 , 1 Cche

gegenüber dem „ Wilden Mann . “

18957

Cabliau, Magnereauk

Abends ½9 Uhr
findet im Nebenzimmer der Re⸗

Iſtauration 18981

Znur neuen Schlange
eine

ausserordentliche

Fechtmeiſter⸗Verſammlung
ſtatt , wozu wir unſere verehr⸗
lichen Mitglieder zu recht zahl⸗5
reſchem Beſuche höflichſt einladen .

Der Vorſtand .

It Lück .
Heute Dienſtag , den 3 . Okt .

MFHrOSSe DDConcerte

Rehziemer u. Rehſchlegel,
Feldhühner, “ “

Straßburger Sauerkraut,
franzöſ. Ponlarden,

Krammetspägel.

Theodor Straube,
N3 , 1 Eche

gegenüber dem „ Wilden Mann . “

der Kapelle Petermann .
Anfang 3 u. 8 Uhr . Eiutritt frei .

Wozu freundl . einladet 18906

A . Sehneider .

HK J, 2 Deutscher Michel K 1, 2
Heute Vienſtag , 3. Oktober

18 1Grosse Concerte
der hieſigen Grenadier⸗Kapelle , „

unter perſönlicher Leitung des Herrn Concertmeiſters eeeeBerger . — Aufang 4 Uhr . 1894

Von der Reise zurück .

Dr. Gustav Heuck ,
Spezialarzt für Chirurgie

und Frauenkrankheiten .

Für Sterbefälle
empfehlen unſer großes Lager 17686

18950

Reinſalm , Curbot,
Skizungen, Lelchen ,

Auſtern
hente friſch eintreffend .

Cabljau, Schellfiſch .

Jac . Schick
Gr . Hoflieſerant .

O 2 , 24 , u. d. Theater .

Sterbekleider
für jedes Alter und in allen Preiſen .

Geschwister Suzen, P 1, 11, au den Plauken .
88

Theilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten die ſchmerzliche Mittheilung , daß heute
Mittag 12 Uhr unſere innigſtgeliebte , unvergeßliche

Mutter , Schweſter , Großmutter , Schwiegermutter
und Tante 18988

Fran Courad Herold Wittwe,
Aunna geb. Moll

Blanfelchen , nach längerem Leiden und nach kurz vollendetem

Bärſche 75 . Lebensjahre verſchieden iſt .

per Pfung e0 Ff : Mannheim , den 2. Oklober 1898 .

e Die tieſtrauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Mittwoch , 4. Okt . , 4 UhrPh . Gund , Raen

Einzige Niederlage von

feinem

Moſel⸗Cognac
per große Flaſche 2 Mark

in ausgezeichneter Qualität
empfiehlt

Adolf Leo
EE 1 , 6 Breite Str . E 1 , 6 .

Colonialwaarenfſu . Delikateſſen

Ragont
bver Pfd . 50 Pf .

Braten

Hirſchragout
per Pfd . 40 Pfg .

Rehbraten
70 Pfg .

in großer Auswahl .
E I , 5 ,J Knab , Breiteſtraße .

1895¹1

von M. . 50 an

18954
Gellügel und Fische

Nachm . , vom Trauerhauſe G 7, 25 aus ſtatt .

( An Stelle beſonderer Anzeige . )
775

Todes-Anzeige.
Theilnehmenden Verwandten und Bekannten die ſchmerz⸗

liche Nachricht , daß unfere innigſtgeliebte Mutter , Schwie⸗
germutter , Großmutter , Schweſter , Schwägerin und Tante

Hun Auguste Benario
geborene Bühler

nach ſchwerem Leiden geſtern Abend 8 ¾ Uhr ſanft ver⸗
ſchieden iſt . 18902

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Emil Neinhardt .
Mannheim , den 2. Oktober 1898.

Blumenſpenden ſind im Sinne
dankend verbeten .

Die Beerdigung findet in Wertheim Mittwoch , den
4. Oktober , Nachmittags 2 Uhr , die Ueberführung der Leiche
nach dem hieſigen vom Trauerhauſe E 8, 15 aus

twoch krüh 8¼ Uhr ſtatt ,

e

der Verſtorbenen

Mit
55

Friſche

hellſiſche
empfiehlt billigſt

am Markt . Teleph . 559 .

Prima Kartoffeln ,
per Etr . . 50, treffen am Mittwoch
( am Kleinfeld in der Friedrichs⸗
felderſtraße ) hier ein . Näheres
und Proben bei G. Fungt Große
Wallſtadtſtr . 18 und bei N. Zach⸗
mann , Schwetz . ⸗Str . 43b . 18952

18953

Meorg Dietz ,

Danksagung .
Für die liebevollen Beweiſe herzlicher Theil⸗

nahme , anläßlich des uns betroffenen ſchmerzlichen

Verluſtes , ſagen wir innigen Dank . 18869

Mannheim , 1. Oktober 1898 .

Vilheln Weger & Familie .



Seneral⸗Anzeiger . Mannheim ,3. Oktoderber .

225 5 2 2 12
Musikverein . ?

Probe für Sodran und Alt
am Mittwoch Nachmittag findet

nicht ſtatt .
Donnerſtag , den 5. Oktober 1893 ,

Abends präcis 7½ Uhr

Gesammtprobe
in der Aula des Gynnaſtums .

Sing - Verein .
Dienſtag Abend ½9 Uhr

Speeial - Probe
für 2. Tenor . 18930

FareArb . - Fortb . - Verein
R 3 , 14 .

Wir beabſichtigen auch in die⸗
ſem Winter bei genügender Be⸗

Unterrichtsſtunden in
echnen ( Geometrie ) , Schönſchrei⸗

ben , Aufſatz , Buchführung , Eng⸗
liſch , Franzöſiſch , Stenographie
und Seſang , ſowie Deklamation⸗
und Zuſchneiden ( für Schneider )
einzurichten und bitten um Ein⸗
zeichnung in die Liſten . Der
Stundenplan wird ſ. Z. bekannt
gegeben werden . 18755

Der Vorſtand .

Ev . Arb . ⸗Verein .
Am Sonntag , den 8. Oktober

feiert der Bruderverein zu
Frankfurt a. M. das Feſt der
Fahnenweihe . Da der Verein
Frankfurt bei unſerm Fahnen⸗
weihfeſte vertreten war , ſo bitten
wir um zahlreiche Betheiligung .

Liſten zum Einzeichnen liegen
bis Donnerſtag Abendim Lokgl
O7 , 21 und beim Vorſitzenden in
T 2, 8 auf . Die Abfahrt erfolgt
am Hauptbahnhof mit Zug 6 Uhr
42 Min. Morgens mit Sonntags⸗
fahrkarte . 18856

Der Vorſtand .

Maunheimer Sängerkreis.
Heute Dienſtag

Abend präcis 9 Uhr

Probe .
16731 Der Vorſtand .

Heirathen
vermittelt ſicher , raſch , reell
und diseret . 18889

R 4 , 14 , parterre .

Klavier⸗Anterritzt
ertheilt ſehr gründlich 81

E. Kembter , Muſtklehrerin .
M 2, 13 , 2. Stock .

Kanzüſiſch u . Eugliſch .
Ein akad . ⸗gebild . Franzoſe er⸗

theilt Unterkicht ( auch Handels⸗
koxreſpondenz ) . 18726

Adreſſe : G. . , N 2, 2.

ENach wie vork
gewähre ich 17710

5 bis 10 % Rabatt

Kämmen . Bürſten
aller Art .

Schwämme , Seifen
Parfumerien und

Toilette⸗Artikel .
Spezial⸗Geſchäft

Otto Hess ,
EI ,16. 1 Ex. hath. E 1, 16.

Stiftungs⸗ und Spar⸗
kaſſeugelder auf 1. Hypotheken

bill . Zinsfuß und coulanten
Beoingu vermittelt 40009

Karl Seiler ,
Bchhter . bei en, Collectur .

andarbeit .

Gehäckelte Einſätze , immer
neue Muſter , zu den billigſten
Preiſen . R 5 , 9. 2. St . 4659
EEEEC

Es wird ſtets zum

Waſchen und Bügeln
( Ganzbügeln )

angenommen unter Zuficherung
und billiger

edienung. 34911
E 5 , 6 dritter Stock .

Zum Handſtricken wird ange⸗
nommen , gut , ſchön und billig .

Näheres im Verlag . 17765

Strickarbeiten
aus⸗

—
er Maſchinen⸗

er 8989

Fran Lina Schäfer ,
geb. Schweizer ,

＋ 3, I , 2 . Stock .

ADInI -
Waaren ,

ſämmtl . Bedarfsartikel
für Herren u. Damen verſ .

Gustav Graf , Leipzig
Ausfüßrl . iguſtr .

Preisliſ

ſelbſtgeſchr . 2

— — —
5 Man wende ſch medgenen
Intereſſe nur direkt an die

Kirma Demmer in

Ludwigshafen
bei Bedarf eines wirklich

guten Pianinos .
2

Edinger Biergarten .
Schwetzingerſtraße 46 .

Mannheims 17673

Schönste Kegelbahn

Rothe ⸗I- Lotterie
Ziehung 25,, 26. und 27.

ctober er. 18441

Haupigewinne Baar

1 50000 20000 . 15000
Orig . - Lonse M . 3 .

Porto u. Liste 30 Pf .

55 Lewin , Berlin . ,
Spandauerbrüeke 16 .

F . X . Werek ,

direkt von den groaßHandelsplätzen
Ich offerire zu Engros⸗Preifen :
Santos 21 . 00u. . 10 pr. Pfd .

ſſt . Compinos à1 . 10u. . 20 pr. Pfd .
ſſt. Guatemala à . 20 u. . 30 pr. Pfd .
fft . Portorico 41 . 85u. . 40 pr. Pfd.
ächt arab . Mocca à . 50 pr. Pfd .

Sämmtliche Sorten find kräftig
und reinſchmeckend . Preiſe ver⸗
ſtehen ſich bei Abhnahme von min⸗
eglens ½ Pfd . Netto gegen
Nachnahme . Preisliſte koſtenfrei .
Andreas Wulfers , Bremen .

Obstwein
Aepfel und Mühle nebſt Preſſe
ſteht Jedermann zur Verfügung ,der Liter 14 Pfg. frei in ' s Haus .

Friedrich Greulich ,
18678 14. Querſtraße No. 12.

Das beste Flasahenbier
liefert frei ins Haus, Wiener ,
Speierer u. Eich auinble - 195
b tet um geneigte Aufträa⸗ 78099

H. Heidenreich , 2, Sh .

Von bente au lüglich 18162

füßer Apfelmaſ ,
aus reifem prima Neckarthafobſt

per Schoppen 10 Pf . ,
per Liter über die Straße 20 Pf . ,

in Gebinden billige
Heinrich Lichtenberger ,

zum grünen Löwen , P 6, 21.

Mehl
ganz vorzüglich backend, 5 Pfund

von 75 Pfg . 70
em t 556•

Georg Dietz ,
8 2, 8, Marktplatz .

Aechtes Kueippbrod täglich
friſch zu haben . 17072
Däckerei Gg . Wenneis , 8 2, 22 .

Gäns efcderng0 pfnene ( gröbere ) p. Pfb. Gänſeſchlacht⸗
edern , ſo wie dieſelben von ber Gans
Ken, mit allen Dannen pfd. 1,50 . ,
Afertige gut entſtäubte Gäuſe⸗

albbaunen pfd. 2 . , Peſte bühm .
nſehalbdaunen Pfund 2,50 . ,ruffiſche Gänſedgunen Pfb. 3,50 M.

brima weiße Gänſedaunen Pfund250 M. ( von letzteren beiden Sorten3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett oblligausreichend ) verſendet gegen Nachnahme
(nicht unter 10 . )

Amstav Lustig , Berlin . ,

2 . 48 . Verpack wird nicht perech.
Anerkennungsſchreib .

11930

160,000
Ex. von, Bilz , das neue Heilver⸗
fahren “ (Raturheilung ) 1250 Seit . ,
330 Abb. wurden in 4 ren
verkauft . Ein Erfolg , den kein

ites wiſſenſchaftliches Werk

1 bal prgde gebd .
k. 6,50 . 15821

100 bis 18,000 wirk⸗
1 liche Beſorgung indrei

Tagen . Zu ſchretben
an Béron , 24 avenue

de St . auen , Paris . 18354

Es wirdſortwährend zum

Waſchen und Zügeln
( Glanzbügeln )

angenommen und prompt und

baͤllig beforgt . 35598

5 , 19 parterre .
Große Vorhänge werden

gewaſchen u. gebügelt bei billig⸗
ſter Berechnung .

0
zu borgen von Nark

˖ i Herren⸗ u ri 1das Wohn⸗ und Fabrik⸗ ,ſſtnoch eintge Abende zu vergeben . 8 125 5 gbe den ge
1205

g .1 em 12 lt ſich im Haarſchnei⸗ wohlhabenden badiſchen Land⸗Ein Labsal ist ee , aen u e eeeDr. E. weber ' s 8 * Damen⸗Friſiren , ferner Tou⸗ 10545
1

53 17
Alpen - Krä tor - Thee 2 pet⸗Scheitel⸗ „ Zöpfe⸗Friſuren ,Alpen - Kräuter - Thes ] rlöftteen Ao dene Süfen , Maſchine nganz , ge⸗mn

Portionswürſen 3 1 1171 EwölhtenKellern ,3 Wonnungen2 8 Kämme , Schwämme , Bürſten,3
1560Pl . ,30 -1M.

855 8 in großer Au . fje ' Füche ,Hof und raud
Adoinh Weber 8 — — —
Dresſten - Radebeul . Fauch auf längere Zeit ef⸗— 0 1 14 755

— 0 18
An ffiand und außer dem Hauſe. 1810813 tüchtigen Kanfegean —. Ma-

eberall Käuflich. M4 , 11, 4. St . f nufakturiſten — wör' sier0 3
garit d ſeede it das

16454 5 2 arin beſtehende af 18DOaffee Hähneraugeumittel arede ee
bezieht man am beſten u. biltg ſten der 8190 ! zu betreiden , wofür in⸗ zaßl⸗

Roſeu⸗Apothekein Würzburg !
Wirkſamſtes Mittel gegen Hüh⸗

neraugen und Hornhaut 20 Pfg . !
Gegen 30 Pfa . in Marken direkt
von der 5

Roſeu⸗Anofhekein Würzburg .
ieeeeeeee

Warnung .
Ich warne hiermit Jeder⸗

mann , meiner Frau Eva Link
geb . Schmitt etwas zu 2oder zu borgen , da ich für

nichts hafte . 18888
Georg Link . Maurer ,geudenheim .

en finden [ iebevolle Anf⸗Daatz nahme unter ſtrengſter
Beiswisgenhett bei Frau 1037

Sihmiedel, Hebamme , Weinheicg.

Sonnkag , Sepfbr. auf
dem Wege von der Rennbahn des

Velogiped⸗Clubs zum Cafs Dunkel

gefunden .
Abzuholen im —gau ( ) .

1 N

ab⸗Dachshund
handen gekommen , 5 8 gelbe

r

Ein junger

auf „ Bergmann “ börend .
Abzugeben gegen Belohnung

bei Herrn Metzgei , „ Stadt Karls⸗
ruhe “ , L 4, 8. 1880

Ein kleiner , ſchwarzer Spitz iſt
am Sonntag früh abhanden ge⸗
kommen . Er trägt Halsband mit

undemarke und Schelle . Wieder⸗
ringer erhält Belohnung . 18948

E 4, 1, Blumenhalle .
Vor Ankauf wird gewarnt .

Ankauf don Lumpen , Knochn ,
Papier , Stricke , Metall , alt Eiſen ,
leere Flaſchen , Zeitungsvapier ,
Tabakskordeln und ſonſtige alte
Gegenſtände , ſowie Acten⸗ und
Geſchäftspapiere unter Garantie
des ſofortigen Einſtampfens und
werden die höchſten Preiſe dafür
bezahlt . 13017

A. Kuch , J 7, II .

Spenglerwerkzeng zu kaufen
geſ . Naäg . im Berl .18541

Ein mittelgroßer , wohl erhal⸗
tener Amerikaner Ofen , welcher
gut heizt , wird zu kaufen geſucht .

Anerbfeten nimmt Ofenſetzer
J . Hebel , 8 4, 16 entgegen . 18509

Ein Pianino zu kaufen geſucht .
Offerten mit Preisangabe unter
No. 17574 an die Exped . ds . Bl .

Gebrauchte Flaſchen kauft G.
Weigel , C 4, 1. 18084

Ein gebrauchter Amerikaner
Ofen No , 2 zu kaufen gefucht .

Näheres im Verlag . 18894

Einen —3 pferdigen , ge⸗
brauchten Gasmotor zu
kaufen ucht . Zu erfragen
in der Expedition . 18919

Ein in der frequenteſten
Lage hieſiger Stadt befindliches
Haus mit Bäckerei , auch zu
jedem andern Geſchäft geeignet ,
zu verkaufen . 18921

Näheres in der Expeditiou .

Mülhänſer Zengreſte ,
eine Parthie äktere Damenklei⸗
derſtoffe ſowie Buxkin ſehr billig
17468 Joſ . Schmies , 0 6, 6.

Kitten fanden n

3910 E 1, 15, Laden , Thüre lks .

Das Neueſte in 17363

Pariſer Gummiwaaren
liefert

C. Lauge , Magdeburg .Fr . Cdee aralis u. diskret

Unter günſt . Bedingungen iſt ein

Haue
für jedes Geſchäft geeignet , zu
verkaufen . Offerten unter G.
szossb hef . Haaſenſtein & Vog⸗
ler . ⸗G. , Mannheim . 18871

Srockhaus Connerſalſous⸗
Lexikon

neueſte Auflage , 16 Bände , wo⸗
von 7 Bände erſchienen ſind ,
wird billig abgegeben . Näheres

zi

f 18158

ein Taſchentuch ( ohne Namen ) zu
188 97

06 W. Landes Sönme , I 4, 30 .

in der Expedition 17978

Ein neuerbautes zſtöckiges
Wohnhaus mit Hinterbau und
eingerichteter Metzgerei , in ſehr
günſtiger Lage , 15 wegzugs⸗
halber ſofort zu verkaufen , ev.
an einen tüchtigen Metzger zu
vermiethen . Kaufpreis 25,000
Mk . Rentabilität 38,000 Mk .
Anzahlung —4000 Mk .

Näheres im Verlag . 18687

. . . . ͤ

Seidenwaaren!

9

Wegen Aufgabe eines mehr
als 50 Jahren beſtehenden
Seidenwaarenfabrikotions⸗

Geſchäfts , ( Spezialität )

reiche und gut zahlend⸗
iſt .ſchaft ſchon vnorhanden

rh albertAuskunft durch
Rotzinger in Freintog ſi. B.

Eine Bartbſe
Blech - Spielwsareh
ſehr billig zu verkaufen .

Näh . Mozarthalle , 5, 12 .

Pianino ,
wenig geſpielt billig zu verkaufen .
17076 1 , 18 , 2. Stock .

Billard .
Eln gut erhaltenes franzöſiſches

Billard preiswürdig zu verk .
17892 J2 , 15 .

1 großer , eich . Schrank , ein

Chiffonnier , 1 Kanapee , 1 Aus⸗
ehtiſch billig zu verkaufen .

J 3 , 18 , part .

Garten an der Waldhof⸗
ſtraße als Lagerplatz oder Fa⸗
brikterrain zu vermiethen oder

verkaufen . 177384
Nüh . G 2 , 19/20 , 3. Stock .

30 halbfranzöſiſche Bettladen
10 franzöftſche Bettladen , 30
Nachttiſche zu verkaufen .
14088 03 , 2.

Ankauf und Perkauf
von Krautſtänder ,
Abfuhrkübel . 17204

Ein großer Waſchtiſch mit weißer
Marmorplatte u. großem Spiegel
billig zu verkaufen . 18563

Näheres in der Expedition .

Gtlegenheitskauf.
2 reichverzierte Pfeilerſpiegel ,

2 m 35 hoch , 1 m 186 breit ,
mit entſpr . Trumeaux .

Ferner ein ovaler Spiegel ,
verſchiedene Oelgemälde, 1Pult⸗
ſchrank , Seſſel , Chaise longue ꝛc.
billig abzugeben . Näheres bei
der Expedition d. Bl . 18677

ſucht einen

18918

Auf das Comptoir einer
hieſigen Cigarrenfabrik wird
ein Voloutair mit hübſcher
Handſchrift zum ſofortigen Ein⸗
tritt geſucht . Offerten unter
B. 18795 befördert die Exped .
dieſes Blattes . 18795

Mein - Reisender .
Für hieſigen Platz und nächſte

Umgebung wird von einer Wein⸗
handlung ein ſtreng ſolider , 18771187onsfähiger

Vertreter
geſucht , der bereits längere Zeit
ähnlichen Poſten bekleidet hat und
mit der Kundſchaft ( Gaſtwirth⸗
ſchaften . Spezereien , Droguiſten ,
Apaotheker , Pripaten ) vertraut ſein
muß und zu zuführen verſteht .

Herren von angenehmer Per⸗
ſönlichkent mit gewandten Auf⸗
treten belieben ſchriftliche Offerten
mit Referenzen unter No. 18774
an die Exped . ds . Bl . abzugeben .

ins leiſtungsfähige Handels⸗
mühle in der Nähe Mannheims

18895
tüchligen Vertreter .

Offerten unter No. 18895 an
die Expedition ds . Battes .

in ein Engros⸗Geſchäft nach
Ludwigshafen wird ein angehender

Commis
zum ſofortigen Einkritt geſucht .

Offerten unter No. 8939 an
die Expedition ds . Bl. erbeten .

Hücher⸗Reiſende ſucht
235 F. Nemnich , Mannheim .

er, ſtadtkundiger Haus⸗
ſofort geſucht . 18880

Näheres im Verlag .
Wi cheß für Magazins⸗
arzeiter einen tüchtigen , zu⸗
verläſſigen Mann mit guten
Zeußniſſen zu ſofortigem Ein⸗
tritt . 18923

Gozzſchalck & Dicker .

Köchin geſucht.
Ich ſuche zum baldigen Eintritt

eine durchaus perfekte „ 18857
Reſtauratious⸗Köchin

bei guter Bezahlung .
Flum , Reſtauration Jswenkeller .

Ein Mädchen , welches alle
alle häusliche Arbeiten über⸗
nimmt und kochen kann , ſofort
geſ . Näh . in der Exped . 15269

Lehrmädchen ,
welches das Bügeln gründlich
erlernen will , kann ſof , eintreten .
17075 E 5 , 6 , 8. St .

Ein fteißiges Dienſtmädchen
aufs Ziel geſucht . 18531

äheres L 6, 11 .

Mädchen ſofort geſucht J 7. 18a ,
2. Stock . 18717

Ein in allen häusl . Arbeſten
ſelbſtſtändiges Mädchen oder
Frau zu kleiner Familie tags⸗
über ſofort geſucht . 18833

Näh . in der Exped . d. Bl .
Lehrmädchen zum Bügeln wird

8⁴⁵angenommen . 1
M 4, 10, 2. Stock .

Monatsfran geſücht . Secken⸗
heimerſtraße 20, 4. St . 18915

Ein beſſeres Mädchen , das
gut nähen , bügeln und Hausarbeit
verrichten kann , zu 2 größeren
Kindern ſofort geſucht . Gute
Zeugniſſe erforderlich . 18946

M 7, 20 , 2. Stock .
1 Papagei⸗Käfig u eine

Flughecke billig zu verkaufen .
18849 N 2 , 6 , Porzellanladen .
Wegen Geſchäftsaufgabe ver⸗
ſchiedenes Schreinerwerkzeug 92verkaufen . N 6, 6¼. 17474

Häckſelmaſchine , gebrauch ,
zu verkaufen . 18348

2 3 , 15 .
Einn gut erhaltener Mantel
(Einjähr . ) ig abzugeben .
18924 L 10 , 5 , 3. Stock .

1 vollſt . Bett , 1 Chiffonier ,
1 Sopha billig zu verk . 18598

Näh . 0 6, 2 part . rechts .
Eine neue Jadeneinrichtung ,

5 Glasſchränke u. Ladentiſch , billigſt
zu verkaufen . Näh N3, 13b 17764

1 Leonberger Hund, ſehr
wachſam , 1 Jahralt , 1 Leonberger
Hund , ſehr wachſam , 5 Mon . alt ,
zu verkaufen . 18511

Näheres im Verlag .

Junge echte Rattenfänger
billig zu verkaufen . 18790

UAJ , 9 , 3. Stiegen .

Einen eintrag⸗
ungsberechtigten

Dachshund ,
bildſchönes Thier ,

ebenſo einen 15
Monat alten Hühner⸗Hund und
eine 5 Monate alte Hündin ,
beide von e b n Eltern ab⸗
ſtammend , hat im Auftrag billig
zu perkaufen . 16799

Viernheim , 20. Auguſt 1898.
Freiherrlicher Revier⸗Jäger :

Speck .

Lebensverſicherung .
Agenten , welche ſeitherige gute

Reſultate nachweiſen können , ſin⸗
den als Acquiſitionsbeamte

feſte Auſtellung .
Bewerbungen unter „ Lebens⸗

verſicherung A. V. . “ befördert
die Aunencenexpedition von
Rudolf Moſſe , Karlsruhe . 10

Einige Näherinnen ,
welche ſchon auf Damenmäntel
gearbeitet haben , ſucht 18942
Hermann Dick , Firma Berthold

Meyers Nachfolger .

4kleiner Familie .

Junges Mädchen ,
bürgerl . Köchin , ſucht ſofort
Stelle , am liebſten bei kleiner
Familie . 18929
Näheres H 7 , 25 , Sth .
Tüchtige Frau empfiehlt ſich
im Waſchen und Putzen . 183868

2 8. 5. Stock Hinterhs .
Eim ordenkliches Mädchen aus

guter Familie , das ſchon längere
Zeit in beſſeren Häuſern gedient
hat , ſucht ſofort eine Stelle in

18896
Zu erfragen H 5, 12, 4. Stock .

Tüchtige Frau empftehlt ſich
im Putzen ev. Bureau zu rei⸗
nigen . D 8 , 2½ , 4. St . 189186

Empfehle mich im Kochen ſſir
Geſellſchaften u. nehme
an . Frau Gelf , 2,

eitenbau 1

Lehrling
für eine Darm⸗ und Gewü
handlung geſucht . 18527

Offerten unt . No . 18527 an
die edition ds . Bl .

Einne hieſige Cigarrenfaben
ſucht gegen ſofortige Vergüt⸗
ung einen 18698

Lehrling
aus achtbarer Familie .

Offerten unt . Nr . 18698 an
die Expedition dſs . Blattes .

Lehrling
gegen ſofortige Bezahlung geſucht

Druckerei Weiss ,
R 4 , 4 . 1671⁴

Für das Comptoir einer hie⸗
ſigen Cigarrenfabrik ein junger
Mann mit den nöthigen Vorkennt⸗
niſſen in die Lehre geſucht .

Selbſtgeſchriebene Offerten unt .

Eing . u. d. Str . gel . , geſ .
mit Preisaug . unt . Nr . 180ʃ8
an die Exp . ds . Bl .

Geſucht
von einem Beamten für Ende
November eine komfortable , ge⸗
ſunde Familienwohnung von
6 Zimmern mit Zubehör in
der Preislage v. 900 —1000 M.
Gefl . Angebote unter F. N.
No . 18785 in der Expedition
d. Bl . abzugeben . 18735

Wünſche bei einer beſſeren
milie unweit des

ahnhofes guten bürgerl . Mit⸗
tag⸗ und Abendtiſch (45 bis
50 . ) ꝛc. ꝛc. , auch en⸗
ſion ( ca. 80 . ) Gefl . Offert .
unter C. K. bahnpoſtl . 18891
2 juünge Kaufl. ſuchen möbl .
Wohne 2d Schlafzim . ver

Novbr . 18985
Offerten unter 8. 18084 an

Frpedition ds . Bl .

III 7 9 Werkſtätte mit oder
2 ohne Wohnung und

Hofraum zu verm . 17990
N 0

Neubau , ſch . helleH 9, 8 Räume zu Werk⸗
ſtätten oder Magazin geeignet ,
mit oder ohne Wohnung zu v.

Näheres J 9, 26 . 17869
Ein br⸗ ſof . geſ.

18943 r. Schuſter , G 5, 8.

Ttlellen ſuchen
in mit der Spedition⸗ und

Schifffahrt vertrauter , junger
Mann ſucht Stellung als Volon⸗
tär , gleichviel welcher Branche .
Offerten unter 8.
Expedition ds . Bl .

Ein junger Kaufmann , mili⸗
tärfrei , geſtützt auf Pr . Zeug⸗
niffen und Referenzen , ſucht Stel⸗
lung unter ſofortigem Eintritt
als Comptoiriſt — Magazinier .

Offerten unter D. B. Nr . 18780
an die Expedition des Blattes
zur Weiterbeförderung . 18780

Ein Fräulein , tüchtig in der
Küche und Haushalt , ſucht ſofort
oder ſpäter Stelle als Haushäl⸗
terin oder beſſ . Zimmermädchen .
Näh . H 6, 13, Schuhladen . 18771

Eine gut empfohlene Monats⸗
frau wünſcht beſſeren Monats⸗
dienſt . U5 ,8, 5. Stock . 18557

Ein ord . Mädchen , das ſchon
längere Zeit in beſſ . Häuſ . ged.
hat , ſucht ſof . eine Stelle . Zu erfr .
18840 6 5, 17¾ 4. Stock .

Tüchtige Mädchen ſuchen und
finden hier u. auswärts Stellen .
18848 Bokardt , & 1, 21 .

Monatsdienſt geſucht , am
liebſten Bureau zu reinigen .

Gefl . Offerten unter No. 18844
an die Exp . ds . Bl . erbeten .

Ein gut empfohlenes Mädchen
ſucht ſofort Stelle für Küche und
Hausarbeit . 18885

Zu erfragen H 10, 24, 2. St .
Ein Fräulein aus guter Fa⸗

milte , das ſchon in verſchiedenen
Branchen thätig war , ſucht Stelle
als Verkäuferin in feinerem
Geſchäfte . Gute Zeugniſſe ſtehen
zu Dienſten 18870

Offerten unter No. 18870 an die
Expedition ds . Bl .

17828 an die

3 . 17 Wereeegv 885
b 50 5T 3, 5, Wobszu . 14828

F 6 Friedr . ⸗Ring, Werkſtant
fl. v. Näh .G 8, 29. 16946

U1 , 3 Magazin , 2 Tomp⸗

Näheres 1 Treppe .
toire zu verm .

18187

Größere Parterreräumlich⸗
keiten zu Werkſtätten , auch Ma⸗

988 geeignet, billig zuvermiethen .
ähe 7 8506

Jaden zu vermiethen .
Ein ſchöner , größer0 2, 11 Laden mit 2 Schau⸗

fenſtern und dazu gehörigem
Magazin . 1682⁵

ür ein Manufaktur⸗ , Kur⸗
und Weißwaaren⸗Geſchäft ſehe
geeignet .

Näheres bei dem Eigenthümer .

E 1 1 Marktſtraße , 3
0 helle Part . ⸗Zim .

im Seitenban ſof . zu v. 18526

N Schöner Laden ,S, 10
vorzüglicher Lage ,

zu jedem Geſchäft geeignet , mit
oder ohne Wohnung und allem
gewünſchten Zubehör , bald oder
ſpäter anzutreten bei mäßigem
Preis . 16788

Näheres Gebr . Koch , F 5, 10 .

F 7, 260 Ringſraße,
Comptoir mit kleinem Maga⸗
zin u. Keller zuſammen od . ge⸗
trennt zu vermiethen . 2824

g Laden , auch zuL 14, Jd Bureau
zu vermiethen , 17500

2 6 *P 6, 2324
2 Schauſenſtern zu

Näheres 2. Stock .

Ein ſchöner
Laden mit

veymiethen .
16763



Ji d g re gu , Erft eſc G. 2 Fer FFTR J. 14 2kinhäußerſtraße 90, er 4. Sto alſerrne St . N7 I due Wöhnung, 2 08.

aden nebſt 3 8 u. Küche
0 8, 285 4 Zimmer , Küche , M 8, eleg. Wohyn. Zim . Aingftr. , Zim n. Zugeh. 10 6 au er R 1 14 12 8

daſe mehrere kleine Wohnung . 2 0 06 5,6500 50. 17302 Küche , Bad. ꝛc. zu verm . 7268] Näheres G 8, 29. 944 geh. , ſofork zu2 einzeln zu verm . 1

zu vermiethen . 16962 Entrefol zu ver⸗ — 2 f Szoch 1 ſep . 5 2. Stock , gut möbl . Ggk⸗

Schwetzinger⸗Vorſtadt , Laden H 3, 21 III kleine Wohn.
N 1. 8

miethen . 16972 4 12 Mark G 7, 1
Zim zu v. 18880

8 2, 1 dim. ſof . 55 v. 18887

Wü de Wohnung u. Zube⸗
5 18325⁵

Zimmer , Küche und
ge e Bimmer mit e 8

7, 12 5. Stes möbl . Jim : 2. St . , 1 ſchön möbl .

1 zu vermiethen . 17184
Dafelbſt iſt auch eine Wohnung

heſtehend aus 3 Zimmer , Küche
B. Zubehör zu vermiethen .

äheres F s , 17 .

Keſtaukal Fralmurfglöckle
2 Pereins⸗Lokale ſofort zu

vergeben . 1786

Ls den mit Zubehör , ſowie im
Hinterhaus 2 Zimmer u. Küche
zu vermiethen .

Näheres F 5, 1, 3. Stock .

Ein ſehr geräumiger
Eckladen mit 4 großen
Schaufenſtern , per ſofort zu

vermiethen. 18407

Näheres F 4 , 8 .

Laden
mwit

Zubehör zu ver⸗

miethen. Näh . im Verl . 17844

In der Haupkſtraße hier , beſte
Hage , iſt ein neuer Laden mit
großenSchaufenſtern , Bodenfläche
80 [ IMeter , nebſt Wohnung , ſofort
zu vermiethen durch 18405

Rechtsagent Friedr .
a .

18369

demvis - - vis
Park iſt für eine

Jamilie , die ruh . zu wohnen
wünſcht , eine feinſt ausge⸗

6,8 5

ſtattete Wohnung , 3. Stock :
8 Zimmer u. Badezimmer
per ſofort zu verm . 50977

zu vermiethen . 17705

iſt der zweiteb 6, 20 Erock t 6f

ſofort zu verm . 136

J0ſ . Hoffmann & Söhue,

22 Zim . u. Küche zu2 e 18904

10 2 3˙ 2 mer, Magd am⸗
mer u. Kuche zu verm . 18725

5 1 2Küche , Kammer ꝛc. zu
vermiethen . 16794

Wohn , 8 Zim , Kilche
u. Zubehör , zu verm . 16673

II. 7 I1 Nbeinftr , 4 St ,
4 3 ſchöne gr . Zim .

Näheres B 6, 18, 4. St .

D 8, 8 4. St. , 3 Zim u. Küche

B 5, 7 5 Zimmer und Küche

Zimmer , Küche und Zubehör

5 5
B 7, 5.

8. St . , im⸗

Jiſt der 3. Stock, 5 85 Zim,,

U 5, 4. Stock , eine ſchöne

Näheres Wirthſchaft .

u. Küche per ſof , zu v. 17248

bill . zu verm . 18938

E 5 , 10 ] 11 ,
kleine Wegeang zu v. 18752

5 75 kleine Wohnung zu
vermiethen . 15890

E 7, 14 abgeſchl . Wohn .

mdu ͤverm. 18024

8, 1( Ecke Nheinſtraße And
Luiſenring ) iſt eine

ſchöne Velstage von 9 Zimmern ,
Küche , Badezimmer u. ſ. . , ſof ,
zu vermiethen . 16756

2
7, 26b , 3. Stock .

ES ,
125

a ., St . 8 . , Küche
U. Kell. L8 . v.12820

1 Fim. , Küche u.E 8,5 125
Keller ſofort zu

vermiethen . 18353
1kl. Wohn zu v.
Näh .2. St . 18326

2 Zim . u. Küche
ſof . zu v. 18160F 5, 3
3. St . , 8 Zim . uF 6, 5 „ Küche ſof . zů v. 17690

3 Part . ⸗Wohn . z. v.1 6, 15
Näh . 2. St . 17845

F 8, 2. Stock .
im. u. Zubehör

zu 13705 Räherss part . 18761

0 3, 2 im Hinterhaus ,
1 geräumige Woh⸗

FE 4, 14

nung zu vertiethen . 18794

G 5, L7
v. Mih K 4 S8 .

60 6 9 freundl . Wohnung ,
5 1 Zimmer u. Küche

zu vermiethen .

G 6, T
Küche zu v. 18362

75 15
3. St. ,Aan,

Magdlam. n. ubeh. ſof . zu v.

Zu erfrag . 4. Stock . 17721

67,17 81 5 . 885
der 3. Stock, 6 Zim .

97 , 20 Zubeher ze
vermiethen. 1890

Näh . im 2. Stock zu erfragen .

im . u. Küche pr .0 8. 18 85 zu v. 18910

39b Stock , 4 Zim,,0 8, 22 Küche
per J.

—4
zu verm . 18575

0 8, 2 à eine Part . ⸗Wohng.
von 3 groß . Zim ,

2 . e 0

H 7, 18

18784
f

77 5 3 Zim . mit oder ohneH 459 Zugeh . zu v. 16949

H 7,5
a

Eckh. , 2. u. 3. Stock , je 5
98 . u. Zugeh. 3. v. 16948

Part . ⸗Wohn .17 65 550 I . 0 4 Zimmer mil
Zubehör zu vermiethen. 16754

2 Zimmer u. Küche

Fa 1
Näheres 8. S 18502

5 05
0 5 5 1 ſchöne11 95 19

Wohng . , 3 Zum⸗
und Küche zu verm . 18517

N 7, 25 2. Stock , Seiten⸗
20 bau , 2 Zimmer

zu ee 18019

H7 7, 2 geränmige dWoh⸗
nung ,2 Treppen

hoch , 85 Zimmer , Magdzimmer ,
Küche u. ſonſtiges Zubehör per
preiswerth zu vermiethen . 16762

Neußpau , eineH D, 31
Part . ⸗Wohng.

mit 4 Zim. , Küche u.
1

Abſchlug ev.
auch al Bureau geeign . , bis Mitte
Oklober zu verm . 18068

9 a 38 0 Zim .
che zu v.

Näheres 1 18530

0 Neubau , 2. und 3.H 9, 8 Stock , 4 Zimmer ,
Küche u. Zub . , abgeſchl. ſchöne

zu vermiethen .
Näheres J 9, 26 . 17868

3. St . , 4 Zim ,H 9, 26 Küche mit Gas⸗
., Waſſerlettung nebſt Zubehör

per 1. Oktober zu vermiethen .
Näheres parterre . 16586

H 10 , 57 5
4.

Zin, iche
Zim . , Küche

mit Abſ baa 18879
H

232 2 Zin u. ſe
H10, ? Zim . u. Kü
zu een 18296

2 freundl . Zimmer
u. Küche z. v. 18474H10 , 26

Vordhs , 2 Zim. 1100J4249 16
Küche , Hin⸗ erhs. ,

Zim . und Küche zu verm . 17820
Näheres 2. Stock Vor derhs .

J 7, 13a Simme und
Küche . Näheres

2. 125 187165
Zimmer u. Küche18 „285 zu verm . 18776

3 9 27 2 Zim , u. Küche zu
vermiethen . 17627

K1 Sb gegenüber der Neckar⸗
0 brücke prachtvolle

Wohnußig , freie Ausficht , 5 Zim⸗
mer , Balkon ꝛc. zu verm. 18447

K 2, 8
und

1 ſch. Part⸗Wohnung ,

auch als Bureau zu verm .
5 Zimmer und Küche ,

K 25 15b 3. Stock , 5 3
18498
im. u.

Zub . zu v.
Näheres 16881

K 2 25 3. Stock , 2
0 25 tm.

und Küche 900 die
Straße geh , zu verm . 18507

3, 17 Keller zu vermiethen .
Näheres 2. Stock . 17846

und Keller zu verm .
Traitteurſtr . Nr . —10 ,

Schwetzingerſtr . rechts⸗

wegen WegzuN 4, 24 ſchöne Na
Wohra 4 Zim . , Küche und

Zubeh . ( auch als Büreau ge⸗
eignet ) preiswürdig zu ver⸗
miethen . 18911

251 eleg. neue Wohn. , 2.
Aheinſtr. , 2 St. , je 8 gr.
allem Zgh. z. v. Näh . 655 29. 15510
Langſtraße 24 , neuer Stadtth . ,
2 größ . Wohn. , je 3 Zim. , Kücche,
Kammer ꝛc. bis 1. Okt. zu v. 16958

P 7, 15 Part . ⸗Wohn ſogl.
als Bureau ſo⸗

fort zu verm . 2942

Stock
9 2, 6 uchevermiethen .

90 2 1
3. St . , Zim .u. d.

einz . Perſ . zu v. 17989

9 5, 1 1 klein . leer . Zim 505
zu verm .

Ziumn ,1 Küche , 1Rg . 15 65
Kammer u. Keller zu

verm . 14868

Zim . , u. KücheR 4, 22
ſof . bez. 18040

2 kleine Wohnung zuR 6, „16
verm . 18549

2 2. St . , Nähe des
S 1, 15 Marktes, 4 gr . auf
d. Slr . 95 Zim. , Küche de. ſof od.

ſpäter z. v. Näh . 2. St . 17027

—3 Part⸗Zim .

u Bureau oder Lager geeignet ,
ſofort oder Nov . zu verm .

Näheres 2. Stock . 18409

2 2. St . , 3 Zimmer u.8 3. 3
Küche per Anfang

Ottober zu verm . 17651

8 6, 9 2. Stock , Eckwohnung ,
4 Zimmer und Küche

ſofort 30 vermiethen . 17864
Näheres bei Herren Werle u.

Hartmann .
2. U. 4. Stock , je 8

T 1, 11 Zimmer und Küche
per 1. Nopenber zu verm . 18505

Näheres Gebr . Hoffmann ,
Baugeſchäft , Kaiſering 26 .

1 5 lof ,1u . 095

＋4 6 2. Stock , neu 15tete W
zim,
20

fger Zubebhrnung , 5
per ſof . eziehb . zu v. 18350

0 Zim . u. Küche im1 5, 155 Stock per J. Oklo⸗
ber zu vermiethen . 16612

f 65 F
1 1 F m. K

ill. z. v Näh. &8, 29. 16947

Nähe d. Marktes ,

Eine ſchöne freundliche Woh⸗
nung , beſtehend aus 3 großen
Zimmern und Küche , nebſt allem

Mer ſofort zu vermiethen .
im Verlag. 18387

12. Querſtraße 21, 2 kleine
Wohnungen z. verm . 18754

Ein abgeſchl . 2 Stock , 4 Zim .
und Küche 1 Zubehör

187
5v.

Näh . G 7, 2a, 2. St 18181

Schwetzingerſtr . 14a , gegenüb .
der Louiſenſchule , der 3. Stock ,
Küche und Zubehör , ganz oder
getheilt , zu vermiethen . 18182

Näheres 2. Stock .

Kepplerſtraße 1a, mehrere kleine
Wohnungen zu verm . 17988

Laugſtraße 43 neuer Stadt⸗

theil 2 Wohnungen mit Zube⸗
hör zu vermiethen . 18890

15 . Querſtr . 33 , ſchöne 55
Auuge zu verm

ee

15 möbl. Woßn⸗
5

., Ski ,
und Schlafzim. an 1

oder 2 Herren zu verm . 18805

＋. Stock , ſchön möbl.
Zim. ſof . zu v. 1851043 . 10

B 5, 14 ubi Sun. Joie
betkehbar zu.zu verm . 185438

B 6. 1 Tr . . , 1kl .möbl .

8
an 1 ſolides

Frlulen billig zu v. 18189

B 6 3. Stock , 1 möbl .

9 Zim . zu v. 17331

B 6, 13 über 2 Stiegen ,
1 möbl . Zimmer

zu vermiethen . 18913
7

gegenüb . d. Stadk⸗
B 7, 1

ark , fein möbl .

Zim . , g. Sto „directer Eingang
per 1. Otbr . zu verm .

Näheres im 8. Stock daſelbſt .

0 2, 1 Café frangals , 3.

St . , ein eleg . möbl .
Sin zu v. Näh. bei 15376

II
e D 1, 13 .

2. St . , Süinmer
93 Huche , ſowie1T 6, 5

K 3. 25 Kübhe19 18025
K 4. 8 2. St . , Wohnung

v. 3 Zimmer, Küche
u. Zubehör zu verm . 18063

0 Wohnung mitK 4, 1 0 Werkſtatt oder
Magazin zu verm . 17874

Näheres P 6, 21, 2. St.

K 45 25 2 kl. 1 ſof. be⸗
J; ziehb. zu v. 18488

K 9, 13 Caufeuring ,
ſchöner 2, Stock , 5 Zimmer , Kam⸗
mer und Zubehör ſofort oder
ſpäter zu verm . 18585

L 4, 7
kleine Wohnung zu

vermiethen. 18914
3. St 6 ZimmerL 10, 7b und Zubesör ver

Oktober 30 vermiethen . 16764

12 , E 1555 Zubeh . ,
in den

Hof 58 ſof, 0 5 18191

. St , 1 ſchö1L4 13 . 14 S 11
Wohnung,

Zimmer , Badezim . u. Zubehör
alsbald bezieh . zu verm .

Näheres 2. Skock . 17835

4. Stock , 3 ev. 4LI4 , 1
Zim . mit Zub .

ſof . zu verm . Näh , part 18922

＋.LI4 , Ba 1 505
Dſt im 1. Stock

L18 , 5
mit 5 Zim . und Zubehör ,

anz neu hergerichtet , auf
ſofort oder ſpäter zu ver⸗

miethen. 1751¹3

N4 ,
Zu vermiethen .

1 Zim , „ Alkov u.
Küche z. v. 17022

Kaiserring M 8, 6.
eleg. 2. Stock , 6 Zimmer
mit Zubehör . 16757

Friedrichsting 0 7. 16,
eleg . 2 . Stock ,8 Zim. mitZub.
1 6 19 Laden mit Woh⸗

nung zu verm .

Nüheres R 7 , 8 , Büreau .

808eſchl, 2 Z. u. Küche ,

1 6, 15 2 819 u. 1 Zim .
u. Küche ,

1U 6, 163 2 Zimmer und
Küche,

Große Merzelſtaße 48 , 45 ,
47 verſch . Wohnungen, 38alb2 Z. u. 1 Z. u. Küche , alles

per 5 zu verm . 17476

St . , Breiteſtr . ,U 1 . 4 Zimmmer und
Zubehör zu vermiethen .

74 1
1 Treppe . 18186

6 1 7 kl. Wohnung,
Zimmer u Küche

zu
18679

1252 1 Zimmer u. Küche ,

Näheres 2 Tr .
abgeſchl . zu verm .

1 4, 11 2 Zimmer , Küche
17884

u. Zubehör an

ſol. geute zu verm .
2. Stock . 18198

—.1
Schillerpl , 1 fein möbl .

P⸗Zim ſof, 5
18014

15 St . , 1 ſch. möbl .

( Auch 6 17816

0 4 .
4. St , 1 gut

9 Zim . zu o. 18183

64 . 12 1 Tr. , elegant 5051

Wohn⸗ u. Schlafzim .
an feinen Herrn zu v.

möbl . Zim , miß over6 4, 14

17390

oh. Penſ . z. v. 18215

17672

Zim . ſof. zu verm .

Möbl . 10

82 ,8 Zim . ſof . z. v. 16610

1 möbl . Bim . 1
ſep . Eg. zu v. 1 —82,15

8 4, 20

TI . I3 8N

L5
3. St . 1 ſch. moͤbl.
ſof . zu verm . 18508

arl . , 1 mößl . Zim .
12 49 61 11

a08 45 Mk. manatlich .

F 3 15⁵ 3. St ,
9 möbl . Jim .1 vermiethen .

14 . 20 8 80. 55 755

623

ſof. zu verm . 18900

1 Treppe , frdl . ,

20
§, 705 Sfeiml .8.

5 en
18576

8
möbl .

pr . 1. Ott. od. 15 5 18159

H 3,
1 Tr . ſch. möbl .

zu
5

ein ſein möbl .

die Str . geh, ſof zu v. 18849

H 5 , 2 2. Stocf ſchön mödl

anſt . Fräulein 5 verm . 18881

Fi 1 möbl .

17, 11b 0

. St . , ſchön . Zim an ?

Herren ſof . z. v. 18753

1 8, 38 möbl . Zimmer

zu verm . Näh . dafeleſt 18386

Zim . ſof. zuv . 18749

I 9 2 5. St . , 1 gut möbl .

„ 20

75
ſof. z. v. 18740

4
Jun⸗ v.

18898

J 7. 121 4.Stock , 2 möbl . Zim.

9 ſof . zu verm .

4 7 13³ part . , 2 möbl . Zim .
ſof , zu verm . 16784

K1. 22 I möbl . Zim
ſofort zu verm . 18917

mitſ chöner Ausfehegzu mäßigem

Preis zu vermiethen . 18706

3. Stock ſof . 3. v. 18884 E
ch 2 Tr hoch , ſch . möbl .

L 2 ,
* part . , 2 ſchön möbl .

L 2, 1 Zim. zuf. 3. v. 18066

an 2Herren zuv . 15879

Jeinf . möbl . Zimmer
L2 , 3

J 6, 2. St . , 2 fein möbl .

Zim . , 1 Treppe hoch,

L 8 4 2 Tr . , g. möbl .

„ a. 1 Hrn .z. v. 1

gartenſeite , 2

Treppen , 2 gut möbl . Zimmer

möbl . Part . ⸗Zim.L 12 , 8 ſep . Eing, , mit

5 b ILod. 2 ſchön möbl .L 12, 9 3 n . 18740

gegenüber dem Haupfbahnhof ,
ſchön möblirtes Zimmer für 1

12 f. mebt. 5
2 möbl . Ning

H2 „9 85 15 Mk .

Im.
mit 80 ohne Penon

18015

H * , 1 Part . ⸗Zim auf

Zim . an 1 oder 2

Zim . zu v. 18059

7. 19
1 Etage , eleg .

H 9, 4 * 3. St . 1 ſchön möbk.

6
H 10, 2 42 St . 1 möbl⸗

18898

K 2, 15 gö1 Tr . 1 gut
Zimmer

1 möbl . Zimim
K2. 31 ſch. Zi

Zim . 255 zu v. 18867

L 25 3 2 einfach möbl Zim .

zu v. 16759

ſind wegen Verſetz. ſof⸗ v.

L 11 , 290 ber Schloß⸗

zu vermiethen . 18086

der 5 Penſ . zu v. 18544

117 , Bahnpoe No . 7 ,

oder 2 Herren mit guter Pen⸗

5. St , 1 ſchön ſion zu mäßigem Preiſe in ver⸗
* 4, 2021 möbl. Se miethen .
ſofort zu vermiethen . 14657 L 17 3 Tr . hoch , Bahnhof⸗

0 7
11 1 möbl . . ⸗Zim . platz 3, gegenüber dem

4 3 zu verm . 18909 Hauptbahnhof, ſchön möbl . Zim .

5 5 Tr . möbl . Fim . f. 20 M. mit Kaffer z. v 16987
0 75 1 zu verm. 18305

N 2 7 5 Stieg. höch, möbl .

98 6 e
2 1550 * gu 4. St. , 1 ſchönnb

vermiethen . 18126 M 25 13
Zimmer z. v. 18203

2 Te , 2 St . , gut möbl .
D 2, 9 möbl.
billig vermiethen .

Fe
1 ſch.

immer 19720

U5 , II aee 18028

15 282 St . , 2 Zimmer
7 u. Küchche zu ver⸗

miethen , ſof . begtehbar⸗ 18050

If 4. St . , 2 Zim . u.1 6, Küche z. v. 17842

I 6. 185 Friedrichsring ,
Wohn. , 4 Zimmer ,

Küche, Magdz. u. Zubeh. 8. v.

Näheres parterre . 17649
1 0 ſchöne, 28 Woh⸗1 6.16 . 27

nung , 2 Zim . u.

Küche billig zu 1 17588

Näheres 2. Stock .

U0 , 20 ehnang ,8 n,
Küche u. Zubehör zu v. 18651

Kleint Wallaadiäraßt, 7,
abgeſchloſſ Wohnung , 2 Zim⸗
mer und Küche per 1. 15905
zu vermiethen 17854

L. 5 4³ ſchöne Wohnung ,
2 Zim . u. Küche

per ſofort zu verm . Näheres
Kaiſerring Nr . 8, parterre .

Rleine Wohnungen an ruyige
Leute zu vermiethen bei J . Doll ,
Kirchendiener , 2 ) 2, 1, Neckar⸗

gärten . 1081

Schwetzingerſtr . 82 , 2Zim . ,
Küche u. Zubeh . zu v. 18045

Kleinfeldſtr , 14 , Schwetz . ⸗
Vorſt . , 1Zim . u. Küchezu v. 18041

Schwetzingerſtr . 44b , 2 Zim .
und Zubehör zu verm . 18347

Rheinhäuferſtr . 71, Neubau ,
Wohnungen , 2 Zim . u. Küche bis

1. Nov . bezhb . zu v. 17910

9 2. Sꝗtock , 2510000 . 2 möbl . Zimmer !
Wohn⸗ nebſt Schlafzimmer ,
per 15 . Oectober zu ver⸗

miethen . 17693

5 4, 5 8 Tr .1 f . möbl . 8.
9

zuv . Näh . part . 18525

b 4 17 m ne

148
1 Tr. , gut möbl . Zim .

5, 12 5

ſof . zu verm . 17840

D 6, 6

Stock , 1 f. möbl .

Zin fſof . zuv . 18899
5 Tr , ſch. möbl .

Zimmer z. v.

M 3. 4 Zimmer zu verm .

Näheres parterre . 18723

N 4, einfach möbl . Zimmer
zu vermiethen . 17949

1 IC mer zu verm .

1 2. 115
gut möbt . gim . , ganz

od. Wethrtn 5 auch werden
bieſ d Bureau abgegeb . 17368

N 359 hübſch mieiſ Zimmer
zu vermiethen .

2. St . , —8 große

Nüh res iin 3.Stock . . 17466
1 g.möbl . Zim⸗

2 1
V

möbl. immer mit
oder ohne .

zu vermiethen . 17847

II gut möbk Belten ,
E I . 11, 10 2. St . , 2 hübſch N 6, 6 2 zimmer mit 11115möbl . Zimmetr ſion zu verm . 747

Ein 5 vermiethen . 18538

5 2. Stock einf , möbl .

Zim. ſof. . v. 18871

F 4, 19
1. ee

15. Otlober zu verm . 18681

＋5 4. Stock , möbl .
4, 213 Zim . m. 2 Betten

ſofort 0 vermiethen . 18247

7 2 3. St . , 1 fein möbl .

7 Zim . , zu v. 18198

F 7, 24 Ringſtr . , 3 Tr. ,
ſehr ſchönes gut

möbl . Zim. mit oder ohne Pen⸗
ſion zu verm . 18542

F 8. 14 St r möbl .
7 Zimmer an —2

Herren ſofort zu verm . 18632
2 8. St, ., g. möbl.

FS ,16 bn 88t
G

2. St . , daröll
0 4. 13 Zim . ſofort oder

ſpäter zu vermietheu . 18908

0 6, 1 1 Tr . hoch, 2 inein⸗
andergehende möbl .

Zim . per ſofort zu verm . 14319

0 6 3 parterre ,1 gut möbl .
7 Zim . per ſof. 5ſpäter zu 069

6 6 ,
. St .5 1 gut möbl .

zu 18195

11 e

F 5, 5

16729 E3 , 13
5
2

I6 , 28 Jur
11 . 9 Neckarſtraße , ſchön

möbl . Wohn⸗ und

Schlafzimmer zu v. 18394

15 7 9* 8. 5.
1110

5 , S a Stock , 1 möb

Zim . zu v. 18368

I gut mäbl . Agh 2

15 zu verm .

Schwetzingerſtraße 52 , ein
möbl . Zimmer zu verm . 17817

bedee
e 7, in

—5e desHau nhofes, 3

iſt 1 gut möbl. Zimmer mit

ſep . Eingang ſof . z. v. 18724

Hiedrenzege 6
8. St. , 1 ſchön möbl . Zimmer
zu vermiethen . 17845

Schwetzingerſtr . B2a , möbl.
Zimmer bill . zu verm . 18883
Ningſtraße , Nähe der Poſt ,1
Fi Parterre,Simmer ſep.

17868ng zu vermiethen .
Ggherez im Verlag .

Tatterfallſtraße 20 , 1 Tr . , 1

ſchön möbl . Zimmer zu v. 18497

Hübſch möbl , 90 mit Rlavier⸗
benützung bei befferer Famikie mit

fabee neee
— — —

(Sehlafstellen . )
D 6 3. St . , 1 anſtänd .

0 Mädchen findet 9
Schlafſtelle. 18046

4. St . , Schlafſßelle 175
zu verm ,

F 5 Bohs. .St., 5
9 ſtellen zu gle4 St , 2 Ia

H 5, 2 ſtellen ſof, 9750 18123
H 6, 5 fe .48828
J5,7 3. Sl . d. Str . gute

2 Schlafſt. zu v. 18791

9 4, 19 Schlafſtelle zu ver⸗
miethen . 18718

KAoſt und Logis
St. , 2755 iſr .
Leute können

gutes Logls en mit Koſt

erhalten . 16816

175 5 1 F. St . , Koſt u. Logis
7 für 2 Herren , 16934

J3 1 2. St . , ord . g. Maun
9

ſofort geſucht .
in Köſt un

19 55

MI , 10

NM 4, 2 2. Stock , kann ein
Fräulein oder jün⸗

1 1 Müdchen gute h er⸗

halten . 5988

AßponnenfenN 4, 24 bürgerl . Mikn 1
Abendliſch werden angen . rront

N 4, 24 2. Stock , 1 ju
Kaufm. od.

in Penfton geſucht .
Ein junger Kaufmann ober

Schüler in Fene geſucht . 16763
üheres H 9, 25 ,3. St . h.

Schüler oder funge Kaufleute
erhalten in einer hieſigen Lehrer⸗
familie gute Penſton Erſtere
auch Heberwachung u. Nachhilfe
bei Anferti ſamm 18 Hausguf⸗
gaben in ſümmtl . Gymnaſtal⸗
füchern . 1155 im Verl . 17208

2.St , gule
ſürjg⸗

5

Gaſthaus ; . Fratwurſtglöckle
in der Mi

des Hauptbahnhofs .
ittagstiſch

in und e Abonnement , von
212 bis Uhr , zu nlgJ5 .

Familte

1
gut . Mittags⸗ u.

4 8 Auch iſt ein

hüber⸗ im . zu verm .
ſheresK

Guten

1, 13 . 17994

Abendtiſch f
10 15 Mittag⸗ und

Näheres im Verlag .

22 8. Tr. , gt . möhl .
2, Zim z3. v. 33945

gut möbl . Zim . zu
9 4, 19 vermiethen. 2607
f

1 gut möbl . Zim9 4, 22
zu verm . 18382

RI . 1 ſch . möbl .

Part . ⸗Zimmer , m.

ſep. Eingang of. zu v. 18042

r einige Herren.16 . 0
18882

Penſion für Schüler der

höheren Lehranſtalten in guter
Familie . Näh . im Verlag . 18518

Zu ſehr gutem bill . Mittags⸗
tiſch werden noch Theilnehmer geſ .
L 17 , Bahnhofplatz No . 7 ,

gegenüb . d. Hauptbahnhof , tse

2 96 8 1 Mädchen in
ſion geſ. * 2, 16 , 8. St . 189771
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CCCCCCCCCcc — — — — 18400
Wo ſind die urkomiſchen muſikaliſchen Clowus ohne jetzt

Antonio und Emilius ? 1887 E

Im Theater Wallenda .8Sassesansasannaε

Gelegenheits⸗Einkäufe zum Verkauf
F

2 ,

7 .

für Herbſt und Winter⸗Saiſon .

Druckſtoffe ꝛe.

Der feste Verkaufspreis ist auf jedem Etiquett
J .

Lindemann

nur

Hofphetograph ,
Erstes

„ Mannheim, A 2, 7.

Uodiſhe
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir unſere

Agentur , welche ſeit dem bedauerlichen Ableben des Herrn Theodor
Eglinger in Mannheim von deſſen Bruder Herrn Hch . Eglinger , in
Firma Ph . Jac . Eglinger geführt wurde , ab 1. October 1893 Herrn

Christian Nüsseler ,
in Firma Carl Nüſſeler Sohn

in Mannheim übertragen haben .
Unſere geehrten Intereſſenten werden gebeten , ſich in ihren uns be⸗

treffenden Feuerverſicherungsangelegenheiten an den Genannten zu wenden .

Gleichzeitig zeigen wir an , daß wir für Mannheim eine zweite
ſelbſtſtändige Agentur errichtet und dieſelbe Herrn

Julius Ettlinger
in Mannheim übertragen haben .

Verſichernngs⸗Geſellſchaft Neutſcher Phönir .
Section Karlsruhe .

Mit Bezug auf obige Bekanntmachung halten wir uns zum Ab⸗

ſchluß von Feuerverſicherungen beſtens empfohlen . 18892

Chriſtian Nüſſeler , E 5, 7 .

Julius Ettlinger , E I , 3 .

Kaisers Kaſſee
ſollte wegen ſeiner Güte , reinem Geſchmack und lieblichem Aroma in keinem Haushalt
fehlen . Geröſtet per Pfd . Mk . . —, . 15 , . 25 , . 35 , . 45 , . 55 , . 60 , . 65 ,

75 , . 85 , . — und . 20 .1

Kaiſers Kaffeegeſchäft , Mannheim , H 1 No . 7.
Größtes Kaffee⸗Spezialgeſchäft Deutſchlands .

Die Beſtellungen für Poſtkollis bitte von heute ab nur an Hermann Kaiſer ,
Vierſen zu richten . 17192

8 J3VVVVVVVVFCV 5

— —
* uuueber dem

—55 in Gold⸗, Bunt⸗
10 Styl⸗ und Weißſtickerei werIm Thbeaker Wallenda eege eeeg⸗

täglich 2 große Vorſtellungen . 4 und 8 Uhr . ſtellt . Billigſte Ausführung .
Nach Schluß Trambahnverbindung nach allen Richtungen . Annahme ganzer Ausſtattungen .

Sse asbenenssesss —FCCCCC

— — — — —— — —

I1 , AÆ, Bfreitestrasse ,
gegenüber d. Rathhaus , im Hauſe des Herrn Schimmer .

Dr . Wertheimer , prakt . Arzt .

Im ersten Spacia-Roste-Geschäff
F 2 , 7 Mannheim F 2 , 7

kommen in ganz bedeutender Auswahl die in den Fabriken Sachſens und Elſaß perſönlich gemachten

Iu aussergewökssich billigen Preisen . ]
Grosse Posten Reste von reinw . Nleiderstoffen

Große Poſten Reſte von ſchwurzen Cachemiren und Fankaſteſtoſfen
Grosse Posten Reste von rein wollenen Lamas und Flanellen .

Ferner Elſäſſer Renforec/⸗Hemdentuch , Flockbarchent , Damaſt ,
Bettzeug , S . tin , Cattun , Schürzenſtoffe , weiß und blau , Leinen ,

Portraits bis Lebensgrôsse

Lur Jagdsaisen

und Fulfurttt Verſicherungs⸗Geſellſchaft.

gegenüber dem Paradeplatz .

18685

e verzeichnet .

Atelier am Platze .

empfehlen wir unſere
Wedtterfeſte naturwaſſer⸗

dichten Tyroler

Gebirgz⸗ Lodeujoppen
aus reiner Schaafwolle

von Mk . 14 . — an .

Havelolts
Faus naturwaſſerdichten Tiroler

Loden mit ganzer Pellerine
von Mk. 2., . — an

Jagdzoppen
aus waſſerdichtem Leinen ,

imprägnirt , von Mk. 10 . —an .

Gebrüder Labandter,
E 1, 1, 12262

Telephon 630 .

Anerkannt beſter ,
5

reiner , gebrannter
Bohnen Kaffee

iſt die beliebte Marke

Elephanten⸗
Kaffee .

Zu haben in Packeten in ½ ½
und 1½%Ko. mit aufgedruckten Ver⸗
kaufspreiſen à . 60 , . 70 , . 80
und Mk. . — per ½ Ko. in den
bekannten Niederlagen .

5

Breitenau b. Wils
bach (ürtbg . )

Kartoffel .
10 Waggon Ia . Speiſekartoffel

( Nagnum bonumz in ſehr ſchöner
gleichmäßiger Waare , ſetzt im
Ganzen oder in Parthien dem
Verkauf aus 18655

Gutspächter Hege .

Rolläden und Jalouſten
jeder Conſtruktion werden gut u.
bill , repar . u. umgeändert . 12024

C. Steinmüller , M 2 , 5 .

Merfäumen Sie nicht
illuſt - Preisl . über intereſſ .
— Bücheß gratis zu verlangen .

Mannheim , 3. Oktober .

CCCCCCCC
Wo ſind die Rieſendoggen , Salon⸗ und Damen⸗

* Hunde , die frei iu der Luft Saltomortale drehenden

825
Hunde ?

Im Theater Wallenda .
SSnnesenessenndses
Niederländiſche Jampfſchif⸗Rhederei.

Personen - und Guterbeförderung .
— — Wir bringen hier mit zur gefl.

Keenntniß , daß unſere Perſonen⸗
Boote von heute an

Mittags 12½½ Uhr

18898

—. — —.—

von hier fahren .

Mannheim , 1. Oktober 1893 .

Die Hauplagenten der Niederländiſchen Nampfſchif⸗
Ahederei .

Roland KRüpper & Co .

Honig- Markt zu Mannheim
in der Hubertushalle der Reſtauration

Zum Jilden Mann, Lit . 2 er

[ Montag , 2 . bis einſchließlich Donnerſtag , 5 . October

Wasserdiehte

Loden - Havelocks
von MIk . 20 an , bei

Georg Fischer , B2,1 .
Flanken . 18086

Zur gefäll . Beachtung .
Den P. T. Damen hier und auswärts bringe meine

Damenſchneiderei
in empfehlende Erinnerung und ſichere in allen Stücken guten
Schuitt und Sitz , billige und e zu . 18623

g9vo

H. Sekyrka, Jannſhuridet , P2 , 3½.

Meinolds - Akkordzither
mit einlegbaren Muſikſtücken
patentirt in allen Staaten , iſt
das vorzüglichſte Muſikinſtru⸗
ment der Gegenwart . Ohne
Notenkenntniß und ohne Lehrer
in einer Stunde von Jeder⸗
mann zu erlernen . Preis des

nſtrumentes mit Etui , 20
uſikſtücken zum Einlegen ,

8 — NPotenhalter und Extra⸗Noten⸗

buch, Stimmpfeife und Zubehör 16 Mark . — Nur gegen Caſſe oder

Nachnahme . 16395

H. Hofmann , H 3, 20, Mannheim .

F . Mayer ,
52 , 14 Geſlügelhandlung h 2, 14

von heute an

Telephon⸗Anſchluß Nr . 824 .

Neue billige Schulſchürzen
16618

enwpfihl
J . J . Quilling , 0 l, 2 .

Blumen- Halle , E 4. 1. Fruchtmarkt . 5

Hermann Ganswindt , Berlin⸗Schöneberg,
ewährt Theilhabern an der Verwerthung ſeiner vom Herrn

Generalſtabschef Excellenz Grafen Schlieffen und andern Autori⸗
täten gutachtlich anerkannten und von dem Kaiſerlichen Patentamte

8
—

zu Berlin nach der Vorprüfung bereits zur Patentirung geneh⸗

migten Erfindung eines lenkbaren Flugapparates , 1. ſe 40 Kf
uächſten Sommer vollendet werdet werden wird , für je 1 2
1000 Mk . für je 100 Mk. 10,000 M. ſicheren Gewinn . ca. 400 Theil⸗

haber der beſten Geſellſchaft ſind bereits vorhanden . Auf Geld⸗

endungen erfolgt Antheilſchein und Druckſache . 18681

r
⸗

8

Uhrk

e Sorten in nur prima Wagre , ſtets aus dem Schiff .alc es⸗efkets u. Steinkohlen⸗Brikets für Porzellanöfen .
Alle Sorten Brennholz empfiehlt zu den billigſten Concurrenzpreiſen

H 8, 608. Joh . Lederle , H8 , 68 .
Holz⸗ und Kohlenhandlung .

— — —
Engliſche und

28 Anthracit-Nusstof
nur beſte Qualität — rein abgeſiebte Waare — aus den

renommirteſten Zechen, für Amerikaner Oefen vorzüglich
geeignet und empfohlen , liefert zu billigſten Tagespreiſen

die Holz⸗ und Kohlenhandlung von

H7, 28 Jac . Hoch , H7, 28
Telephon No . 438 . 13150

Sonodessdbesdedesess
Wo ſind die dreſſirten Gänſe , Kakgdus , Tauben ,

Katzen , Pferde , Elephauten ꝛt.

5Im Theater Wallenda . 8
R. Oſchmaun , Konſtanz 27 ,

( Badenn 172³⁵ Aananaaedsesssndesens

P


	[Seite 21855]
	[Seite 21856]
	[Seite 21857]
	[Seite 21858]
	[Seite 21859]
	[Seite 21860]
	[Seite 21861]
	[Seite 21862]

